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Editorial 

Im Dezember stehen für mich als Gemeinderätin, Ressort 
Soziales, wieder die Besuche der Egolzwiler/-innen in den 
Pflegeheimen auf dem Programm. Ich freue mich schon 
jetzt auf die Begegnungen. Selbst wenn wir einander nicht 
so gut kennen, gibt es etwas Gemeinsames, etwas das 
uns verbindet: Unser Zuhause ist und war Egolzwil. Ich 
darf als Botschafterin des Dorfes Grüsse überbringen und 
mit einem kleinen Zeichen vermitteln, dass wir sie nicht 
vergessen haben. 

Es ist mir wichtig, an dieser Stelle allen Institutionen und 
ihren Mitarbeitenden dafür zu danken, dass sie sich für 
Egolzwiler/-innen, die auf Hilfe angewiesen sind, engagie-
ren und ihnen ein neues Zuhause bieten. 

Mit diesen Gedanken kam mir der Begriff «nachhaltige Be-
ziehungen» in den Sinn. Nachhaltige Beziehungen zeich-
nen sich dadurch aus, dass die Begegnungen echt sind, 
Lebensmut, Freude und Energie spenden und nicht ein-
fach «Eintagsfliegen» sind. Nachhaltige Beziehungen näh-
ren uns auch dann, wenn wir nicht immer zusammen sein 
können. 

Der Dezember ist ein typischer «Begegnungs-Monat». 
Vielleicht lohnt es sich darüber nachzudenken, ob wir ihn 
bewusst nutzen, um Beziehungen nachhaltig zu gestalten. 

Wenn Sie dieses Editorial lesen, ist der grosse Abstim-
mungssonntag schon vorbei. Ich hoffe sehr, dass sich un-
sere Dorfbevölkerung und natürlich die gesamte Schweiz 
in Bezug auf die Pflegeinitiative und das Covid Gesetz so 
entschieden haben, dass die Nachhaltigkeit in den Bezie-
hungen sowohl in der Pflege als auch im gesellschaftli-
chen Leben eine neue Chance erhält. 

«Jede Begegnung, die die Seele berührt, 
hinterlässt eine Spur, die nie verweht.» 

Autor unbekannt 

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen eine erfüllende  
Advents- und Weihnachtszeit. 

 

Antoinette Wicki 
Ressort Soziales 

 

Nachrichten aus der Gemeinde 

Demission von Alois Hodel als Präsident 
der NUK 

Alois Hodel ist der Mann der ersten Stunde. Vor rund 20 
Jahren hat er als damaliger Gemeindepräsident die NUK 
ins Leben gerufen und seither präsidiert und begleitet. Er 
hat sich nun entschieden, auf den 31. Dezember 2021 
etwas kürzer zu treten und hat seinen Austritt aus der Na-
tur- und Umweltschutzkommission bekannt gegeben.  

Die Natur- und Umweltschutzkommission hat sich als 
wichtige Institution in der Gemeinde Egolzwil etabliert. 
Sie berät den Gemeinderat in Fragen des Natur- und 
Landschaftsschutzes, verwirklicht aber auch aktiv Pro-
jekte zur Erhaltung der Biodiversität. Diese Projekte sind 
sichtbar und geben unserem Dorf eine positive Ausstrah-
lung. Haben Sie gewusst, dass beispielsweise das Biotop 
Lättloch auf Initiative der NUK entstanden ist?  

Für all die Aktivitäten braucht es Engagement und Moti-
vation. Dieses Engagement lebt Alois Hodel und trägt es 
nach aussen. Die Kommissionsmitglieder aber auch den 
Gemeinderat hat Alois Hodel dazu motiviert, der Natur 
und dem Landschaftsbild von Egolzwil und der Region 
Sorge zu tragen. 

Der Gemeinderat dankt Alois Hodel ganz herzlich für 
seine grosse Arbeit. Sein Engagement verdient unsere 
Anerkennung und unsere Wertschätzung. Für die Zukunft 
wünscht der Gemeinderat Alois Hodel und seiner ge-
schätzten Gattin Theres Hodel alles Gute, Gesundheit und 
Wohlergehen. 
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Die Nachfolge von Alois Hodel tritt Patrik Affentranger, 
Baumgarten 1, Egolzwil, an. Patrik Affentranger ist seit 
Mai 2019 Mitglied der Natur- und Umweltschutzkommis-
sion und wird die Arbeit von Alois Hodel weiterführen. 

Krippe im Wauwilermoos 

Die JVA erfüllt der Gemeinde Egolzwil einen Herzens-
wunsch. Immer noch müssen viele Veranstaltungen und 
Weihnachtsfeiern abgesagt werden. Damit gleichwohl 
das Gefühl von Weihnachten aufkommt, hat die JVA be-
schlossen, die Krippe auch in diesem Jahr zu installieren. 
Sie ist für Besucher ab Freitag, 24. Dezember 2021, 
im Schüürli beim Moos-Wäldli frei zugänglich. Abends ist 
die Krippe im Stall mit Laternen beleuchtet und lässt 
Weihnachtsstimmung aufkommen. Draussen, zwischen 
Hirten und Schafen, lässt es sich am Feuer gut reden und 
sinnieren oder sogar neue Bekanntschaften schliessen. 

Der Gemeinderat dankt den Mitarbeitenden der Justizvoll-
zugsanstalt Wauwilermoos ganz herzlich für die Gestal-
tung und Betreuung der Krippe während der Weihnachts-
zeit. 

 

Neujahrsapéro und Vergabe des Golde-
nen Sterns einmal anders 

«Die Dorfgemeinschaft pflegen und einen starken Zusam-
menhalt über alle Generationen erlangen.» Das sind die 
Gründe, weshalb der Gemeinderat, wenn immer möglich, 
die Bevölkerungsanlässe durchführen möchte, auch wenn 
die Pandemie uns noch länger beschäftigen wird. 

In Zusammenarbeit mit der JVA führt der Gemeinderat 
den Neujahrsapéro und die Vergabe des Goldenen Sterns 
am Sonntag, 2. Januar 2022, um 16.30 Uhr im Wau-
wilermoos an der Krippe durch. Das Programm ist zurzeit 
in Bearbeitung und wird in der nächsten Ausgabe der  
Egolzwiler Sicht, welche Ende Dezember erscheint, publi-
ziert. Darum reservieren Sie sich das Datum. Wir freuen 
uns auf Ihre Teilnahme. 

Save the Date 

Reservieren Sie sich die Veranstaltungsdaten der Ge-
meinde Egolzwil vom Jahr 2022: 

Rechnungsgemeindeversammlung 09.06.2022 

Budgetgemeindeversammlung 13.12.2022 

Neujahrsapéro und Vergabe  
goldener Stern 

02.01.2022 

Vereinspräsidentenkonferenz 08.03.2022 

Gemeinderat trifft Bevölkerung 14.04.2022 

Jungbürgerfeier 20.05.2022 

Nationalfeier 01.08.2022 

Jubilarenanlass 05.09.2022 

Gemeinderat trifft Bevölkerung 26.09.2022 

Neuzuzügeranlass 17.09.2022 

Dorfkilbi 15./16.10.2022 

Neujahrsapéro mit Vergabe  
goldener Stern 

08.01.2023 

Änderung bei der Ortsvertretung der Pro 
Senectute Egolzwil 

Marlis Wermelinger-Achermann hat auf den 31. Dezem-
ber 2021 ihren Rücktritt als Ortsvertreterin der Pro 
Senectute Egolzwil eingereicht. Diese Aufgabe hat Marlis 
Wermelinger während 12 Jahren ausgeübt und in dieser 
Funktion den Jubilaren ab dem 75. Lebensjahr Besuche 
abgestattet und die Herbstsammlungen organisiert. 
Diese Tätigkeiten haben Marlis Wermelinger immer sehr 
viel Freude bereitet. 

Die Freude war gegenseitig. Die Besuche stellten für die 
Jubilare eine Bereicherung dar. Aber auch die Herbst-
sammlung ist für die Gemeinde äusserst wertvoll. Mit die-
sen Geldern finanziert die Pro Senectute Projekte für die 
ältere Generation oder unterstützt Menschen, die nicht 
immer auf der Sonnenseite stehen. 

Der Gemeinderat bedankt sich bei Marlis Wermelinger-
Achermann ganz herzlich dafür, dass sie ihre Zeit unei-
gennützig unseren Mitmenschen zur Verfügung gestellt 
hat. Gerade in der heutigen Zeit ist das nicht immer so 
selbstverständlich. 

Per 1. Januar 2022 tritt Angela Roos die Nachfolge an. 
Der Gemeinderat ist sehr dankbar, dass Angela Roos die 
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Aufgabe übernimmt und weiterführt und wünscht ihr ei-
nen guten Start und viel Freude und interessante Begeg-
nungen. 

Baustart Sanierung Hinterbergstrasse 

Nach etlichen Sitzungen und einer interessanten Pla-
nungsphase konnte das Datum vom Montag, 22. Novem-
ber 2021, im Kalender rot angestrichen werden. Um den 
traditionellen Spatenstich der Bauarbeiten bei der Hinter-
bergstrasse zu zelebrieren, trafen sich die Mitwirkenden 
um 13.00 Uhr vor Ort. Zu diesem Anlass waren die Ge-
meinde Egolzwil als Bauherrschaft, die Tagmar AG, Dag-
mersellen als Projekt- bzw. Bauleitung und die Emil Peyer 
AG, Willisau als Baumeister anwesend. Auch wurde die 
beauftragte Sanitärfirma Alt AG, Egolzwil eingeladen. Im 
Namen der Gemeinde Egolzwil wurde den Anwesenden 
ein kleines Präsent überreicht. 

Am 1. Juni 2021 wurde der Sonderkredit von 
CHF 2'230'000.00 anlässlich der Gemeindeversamm-
lung genehmigt. Im durchgeführten Baubewilligungsver-
fahren gingen keine Einsprachen ein. Weshalb die Baube-
willigung speditiv erteilt werden konnte. 

Der bewilligte Kredit dient dem Ausbau und der Erneue-
rung des Kanalisations- und Wasserleitungsnetz in der 
Hinterbergstrasse. Mit dem Projekt soll die Wasserleitung 
erneuert und in den Strassenbereich verlegt werden. Zu-
gleich werden die vermehrt schadhaften und undichten 
Kanalisationsleitungen erneuert. Mit dem Projekt wird 
eine neue Schmutz- und Regenabwasserleitungen erstellt 
und das Regenabwasser getrennt vom Schmutzabwasser 
abgeleitet. Durch den Werkleitungsbau werden über 60 % 
der Belagsflächen tangiert. Die Strasse selbst weist sa-
nierungsbedürftige Abschnitte auf. Zusammen mit dem 
Werkleitungsbau werden die restlichen rund 40 % Belags-
restflächen ebenfalls erneuert. 

Die Bauarbeiten werden in vier Bauetappen unterteilt und 
dauern voraussichtlich bis Winter 2023 (ohne Deckbe-
lagsarbeiten). Während der Bauzeit muss mit Verkehrsbe-
hinderungen, Umleitungen, kurzen Wartezeiten und 
Lärmemissionen gerechnet werden. 

Die Gemeinde Egolzwil bedankt sich bei allen Mitwirken-
den, Betroffenen und vor allem bei der Bevölkerung für 
die Unterstützung dieses Projekts. Wir wünschen der Emil 
Peyer AG und der Alt AG eine unfallfreie und hürdenlose 
Bauzeit und danken für das entgegengebrachte Ver-
trauen.  

 
Links nach rechts: Michael Kurmann, Milena Schärli, Adolf Kreienbühl, 
Tobias Rölli, Reto Egli, Reto Woodtli, Roland Alt 

Neuer Feuerschauer ab 1. Januar 2022 

Das Kaminfegermonopol wurde per 1. Juli 2019 aufgeho-
ben, weshalb die Gemeinde Egolzwil seit anhin für die Ab-
nahme und Kontrolle neuer oder abgeänderter Feue-
rungs- und Abgasanlagen zuständig ist. Vertraglich wurde 
die Erfüllung dieser Aufgabe per 1. Juli 2019 der Tagmar 
AG, Dagmersellen übertragen. Aufgrund von fehlenden 
Synergien, hat die Tagmar AG den Vertrag zwischenzeit-
lich fristgerecht per 31.  Dezember 2021 gekündigt.  

Nach der Tagmar AG nimmt nun die SE Sicherheit & Ener-
gie AG die Aufgaben als Koordinationsstelle zusammen 
mit Philipp Marbacher, Nebikon als Brandschutzbeauf-
tragten wahr. Die Firma hat ihren Hauptsitz in Dierikon 
und wurde bereits von zahlreichen Gemeinden im Kanton 
Luzern mit der Feuerungskontrolle beauftragt. In deren 
Zuständigkeit fallen die Rohbaukontrollen von Feuerungs- 
und Abgasanlagen sowie der administrativen Arbeiten ge-
mäss Feuerschutzgesetz. Wir freuen uns auf eine erfolg-
reiche Zusammenarbeit. 

Café TrotzDem 

Gerne informieren wir Sie über das «Café TrotzDem» in 
Sursee, das neuste Angebot von Alzheimer Luzern. Es 
entsteht in unserer Region ein zweiter niederschwelliger, 
monatlich stattfindender Treffpunkt für Menschen mit De-
menz und ihre Angehörigen, Bezugspersonen und alle am 
Thema Demenz Interessierten. 

Das von einer Fachperson betreute «Café TrotzDem» ist 
ein Ort, an dem sich Menschen mit Demenz, ihre Ange-
hörigen und weitere Interessierte treffen und gemeinsam 
einen geselligen Nachmittag in entspannter Atmosphäre 
verbringen. So entsteht die Möglichkeit, sich über ausge-
wählte Themen zu informieren, sich mit anderen Betroffe-
nen auszutauschen und in Kontakt zu kommen. Eine An-
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meldung ist nicht erforderlich. Der Besuch steht allen In-
teressierten offen. Die Konsumation erfolgt auf eigene 
Rechnung. Die «Café TrotzDem»-Treffs werden gemäss 
aktuellem Bundesratsbeschluss mit Zertifikatspflicht 
durchgeführt. 

Die Daten der Treffs in Willisau und in Sursee entnehmen 
Sie den angefügten Flyern. 

Winterdienst 

Der Werkdienst ist auch heuer darauf vorbereitet, das 
Fussweg- und Strassennetz der Gemeinde während den 
kommenden Wintermonaten in gutem Zustand zu halten. 

Bitte beachten Sie, dass sämtliche Trottoirs frei sind, da-
mit die öffentlichen Fusswege für die Fahrzeuge des Win-
terdienstes uneingeschränkt zugänglich sind. Insbeson-
dere werden Autofahrende gebeten, darauf zu achten, 
dass die Trottoirs frei bleiben. Ebenfalls dürfen auf Wen-
deplätzen keine Fahrzeuge abgestellt werden. 

Wir wünschen allen einen schönen und unfallfreien Winter 
und bedanken uns für die Umsetzung der Hinweise. 

Veranstaltungskalender 2022 

In der Februar-Ausgabe der Egolzwiler Sicht wird der Ver-
anstaltungskalender beigelegt. Bei der Erstellung des Ver-
anstaltungskalenders stützen wir uns auf die eingegebe-
nen Daten im Veranstaltungskalender der Homepage der 
Gemeinde Egolzwil. 

Wir bitten demzufolge alle Vereine, die bereits bekannten 
Termine für das Jahr 2021 bis Sonntag, 2. Ja-
nuar 2022, im Veranstaltungskalender der Homepage  
Egolzwil zu erfassen. Bei allfälligen Fragen steht Ihnen die 
Gemeindeverwaltung Egolzwil gerne zur Verfügung. 

Steuern 2021 

Fälligkeit der Staats- und Gemeindesteuern 2021 

Im Juni 2021 haben Sie die Akontorechnung für die Steu-
ern 2021 erhalten. Diese basiert auf Ihren Angaben aus 
der Steuererklärung 2020 oder auf der Rechnung vom 
Vorjahr. Die Schlussrechnung für das Steuerjahr 2021 
werden wir Ihnen grösstenteils im Verlaufe des Jahres 
2022 zustellen. Grundlage dafür wird die Steuererklärung 
2021 sein. Die Steuern 2021 sind per 31. Dezember 
2021 geschuldet, auch wenn die tatsächliche Höhe der 
Steuerschuld noch nicht bekannt ist. Ab Mitte November-
erhielten Sie Fälligkeitsanzeigen. Es handelt sich dabei 
nicht um eine Mahnung, sondern lediglich um eine Infor-
mation über den aktuellen Steuerausstand. Haben Sie im 

Jahr 2021 mehr Einkommen erzielt als im Vorjahr, emp-
fehlen wir Ihnen, einen etwas höheren Steuerbetrag zu 
bezahlen, als auf der Akontorechnung 2021 vorgegeben 
ist. Verlangen Sie dazu einen Einzahlungsschein beim 
Steueramt. Die Öffnungszeiten während Weihnach-
ten/Neujahr entnehmen Sie bitte dieser Egolzwiler Sicht.  

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Wir danken für Ihre Zahlungen. 

Budget 2022 mit Aufwandüberschuss 
von CHF 492'330 

Nach den positiven Rechnungsabschlüssen der 
letzten Jahre erwartet die Gemeinde Egolzwil wie 
bereits im laufenden Jahr für das Jahr 2022 einen 
Aufwandüberschuss von CHF 492'330.  Zugleich 
beantragt der Gemeinderat eine Steuererhöhung 
von bisher 2.0 Einheiten auf 2.05 im Jahr 2022. Der 
Aufgaben- und Finanzplan sieht für das Jahr 2023 
eine weitere Steuererhöhung um 0.05 Einheiten 
vor. Die Massnahmen sind für den Stimmbürger 
kostenneutral, da der Kanton seinen Steuerfuss um 
0.1 Einheiten senkt.   

Erfolgsrechnung 2022 
Die stagnierende Steuerkraft, der Anstieg der Soziallas-
ten und die dringend notwendigen Investitionen belasten 
den Finanzhaushalt der Gemeinde Egolzwil in den Plan-
jahren von 2022 bis 2025 zusehends. Im Rahmen des 
Budgetprozesses ist eine konsequente Sparrunde in allen 
Aufgabenbereichen durchgeführt worden, dennoch resul-
tiert ein Aufwandüberschuss von CHF 492'330.  

Gegenüber dem Budgetjahr 2021 sind die Aufwände um 
CHF 698'000 gestiegen. Bei gleichbleibenden Sachauf-
wendungen verzeichnen die Personal- und Transferkos-
ten ein grosses Kostenwachstum. Transferkosten sind 
Beiträge an Kanton, Gemeinden und Institutionen. Bei 
den Personalkosten schlägt vor allem der Lohnanstieg im 
Ressort Bildung zu Buche. Diese Mehrkosten setzen sich 
hauptsächlich aus dem markanten Anstieg der Anzahl 
Lernenden, einer generellen Lohnerhöhung von 2.15 % 
inkl. Mutationseffekt von 0.5 % sowie den Mehrkosten bei 
der Nachfolgeregelung der Schulleitung zusammen. Im 
Sozialbereich steigen vor allem die Kosten für die Restfi-
nanzierung an die ambulante und stationäre Pflege sowie 
die Pro-Kopf-Beiträge für Ergänzungsleistungen AHV/IV 
und Prämienverbilligung. Eine Zunahme verzeichnet 
ebenfalls die Wirtschaftliche Sozialhilfe im Umfang von 
rund CHF 120'000. Aufgrund der komplexeren Problem-
stellungen bei den Sozialhilfebezügern sind zusätzliche 
Aufwendungen für Eingliederungsmassnahmen in den Ar-
beitsmarkt vorgesehen. Weiterhin gehört die Gemeinde 
Egolzwil zu den Gebergemeinden in den Finanzausgleich. 
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Diese Zahlung erhöht sich im Jahr 2022 um rund 
CHF 60'000. Mehreinnahmen erzielt die Gemeinde bei 
den Kantonsbeiträgen für das Ressort Bildung, womit die 
Bildungslasten im gesamten um rund CHF 110'000 tiefer 
ausfallen als im Vorjahr. 

Hohe Investitionen in den kommenden Jahren 
Für die gesamte Budget- und Planungsperiode 2022 bis 
2025 sind aufgrund der aktuellen Priorisierung Investitio-
nen von rund 6,55 Millionen Franken geplant. Diese 
Summe teilen sich in Hoch- und Tiefbauprojekte auf. Da-
rin enthalten sind unter anderem die Sanierung der Hin-
terbergstrasse, des Haldenwegs und der Moosstrasse so-
wie die energetische Sanierung des Gemeindezentrums 
Oberdorf. Eine besondere Dringlichkeit besteht in der Si-
cherstellung der Wasserversorgung. Die geplante Sanie-
rung des Filterbrunnens im Grundwasserpumpwerk 1 
konnte nicht wie vorgesehen ausgeführt werden. Das 
Grundwasserpumpwerk musste deshalb ausser Betrieb 
genommen werden. Zurzeit werden die Haushaltungen 
über das Grundwasserpumpwerk 2 versorgt. Dieses ge-
nügt jedoch den heutigen Anforderungen nicht mehr, 
weshalb der Neubau nötig wird. Die Bauarbeiten sind in 
den Jahren 2022 und 2023 geplant. Der Sonderkredit für 
dieses Projekt wird im Sommer 2022 der Gemeindever-
sammlung zur Beschlussfassung unterbreitet. 

Das Investitionsvolumen führt zu einem Anstieg der Pro-
Kopf-Verschuldung von heute CHF 613 auf rund  
CHF 5'900 an. Der Peak wird im Jahr 2026 erreicht sein. 
Ab diesem Zeitpunkt ist die Verschuldung rückläufig und 
die Rechnungen können wieder ausgeglichen gestaltet 
werden. 

Steuererhöhung und Ausblick 
Wie sich das Bevölkerungswachstum auf Steuerertrag 
und Bildung auswirkt, kann erst nach Bezug der im Bau 
befindlichen Wohnungen im kommenden Jahr beziffert 
werden. Der Gemeindehaushalt bedarf jedoch einer Ent-
lastung, weil heute auch festgestellt werden muss, dass 
die zusätzlichen Kantonsbeiträge für die Bildung die Sozi-
allasten nicht auszugleichen vermögen. Aus diesem 
Grund schlägt der Gemeinderat eine Steuererhöhung von 
0.05 Einheiten für das Jahr 2022 vor. Eine weitere Steu-
ererhöhung ist im Aufgaben- und Finanzplan im Jahr 2023 
angezeigt. Ob diese notwendig sein wird, wird die Ent-
wicklung der kommenden Monate zeigen. Die Steuerbe-
lastung ist für die Steuerpflichtigen kostenneutral, da der 
Kanton zugleich auf das Jahr 2022 den Steuerfuss um ei-
nen Zehntel Einheit senken wird. Diese Steuersenkung 
wurde vom Kantonsrat am 26. Oktober 2021 genehmigt. 

Weitere Geschäfte an der Gemeindeversammlung 
Nebst dem Budget 2022 mit der Steuererhöhung wird der 
Gemeinderat den Stimmberechtigen an der Gemeinde-
versammlung vom 9. Dezember 2021 die Revision des 
Abfallentsorgungs- und Feuerwehrreglements zur Be-
schlussfassung unterbreiten. Die Revision des Feuer-
wehrreglements wird nötig, weil die kantonale Gesetzge-
bung Änderungen erfahren hat. Auf den Betrieb der Feu-
erwehr Wauwil-Egolzwil sowie die Kosten hat die Revision 
keinen Einfluss. Hingegen hat das neue Abfallentsor-
gungsreglement auch finanzielle Auswirkungen zur Folge. 
Aufgrund der zunehmenden Aufwendungen bei der Ab-
fallentsorgung beabsichtigt der Gemeinderat eine Anpas-
sung der Grundgebühren. 

Wegweisend ist der Zusammenschluss von 13 Gemein-
den zum Gemeindeverband «Musikschule Region 
Willisau». Dieser Zusammenschluss begründet sich auf 
der Annahme der Aufgaben- und Finanzreform18. Der 
Kanton hat in seinen Weisungen vom 22. September 
2020 festgelegt, dass ab Beginn des Schuljahres 
2022/2023 eine kommunale Musikschule über eine 
sinnvolle Grösse von mindestens 500 Fachbelegungen 
verfügen muss. Die regionale Musikschule Schötz weist 
ca. 266 Fachbelegungen aus, womit sie die vom Kanton 
geforderten Voraussetzungen nicht mehr erfüllt. Der Zu-
sammenschluss der Musikschulen der Region ist somit 
die logische Folgerung. Für die Gemeinde Egolzwil wird 
die Umsetzung etwas tiefere Kosten zur Folge haben. 
Ebenfalls werden die Elternbeiträge marginal sinken. 

Sammelstelle Kirchmatt 

Unsere Abfallsammelstelle Kirchmatt 8, Egolzwil wird 
durch unsere Anwohnerinnen und Anwohner rege ge-
nutzt. Die Sammelstelle der Gemeinde Egolzwil ist im Ver-
gleich zu unseren Nachbargemeinden sehr fortschrittlich 
und verfügt über viele verschiedene Entsorgungsmöglich-
keiten. Die Gemeinde Egolzwil, Bau und Infrastruktur, ist 
bestrebt, dieses bestehende Angebot zu halten. 

Leider kommt es immer wieder vor, dass Gegenstände 
falsch oder gar widerrechtlich entsorgt werden, was enor-
men Mehraufwand für die Gemeinde Egolzwil bedeutet. 
Bitte fragen Sie bei unseren Werkdienstmitarbeitenden 
vor Ort nach oder informieren Sie sich an den Hinweis-
schildern und Beispielartikel, was wie entsorgt werden 
kann. Auch ist unsere Entsorgungsstelle nur für Kleinmen-
gen und nicht für die Entsorgung von Baumaterialien aus 
privaten Umbauten oder Abbrucharbeiten gedacht. Ge-
werbebetriebe werden gebeten, ihre Entsorgungen an ei-
ner grossen Entsorgungsstelle aufzugeben. 

Für Fragen steht Ihnen unsere Leiterin Bau und Infrastruk-
tur Milena Schärli, milena.schaerli@egolzwil.ch oder 041 
984 00 12, gerne zur Verfügung. 
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Öffnungszeiten Weihnachten und Neujahr 
Die Sammelstelle Kirchmatt bleibt über die Festtage wie 
folgt geschlossen: 

 Freitag, 24. Dezember 2021, ab Mittag 
 Samstag, 25. Dezember 2021, ganzer Tag 
 Freitag, 31. Dezember 2021, ab Mittag 
 Samstag, 1. Januar 2022, ganzer Tag 

An den übrigen Tagen gelten die üblichen Öffnungszeiten. 

Herzlichen Glückwunsch zum 96. Ge-
burtstag  

Am 22. Dezember 2021 feiert Ida Bühler-Häberli ihren 
96. Geburtstag. Aufgewachsen als Wirtstochter im St. An-
ton kennt sie das Dorf und dessen Bewohner bestens. Als 
leidenschaftliche Velofahrerin war sie auch in der ganzen 
Region Willisau viel unterwegs. 

Inzwischen geht Ida Bühler-Häberli das Leben etwas ruhi-
ger an. Statt auf Ausflügen trifft man sie heute zwischen 
ihrem schönen Blumengarten und dem Hochbeet. Noch 
immer heisst sie spontane Besucher herzlich willkommen 
und erfreut sich an einem kurzen Gespräch mit Freunden 
und Bekannten. Ihre fröhliche Art, die Offenheit und ihr 
Talent als Gastgeberin zeichnen sie noch heute aus.  

Der Egolzwiler Gemeinderat gratuliert Ida Bühler-Häberli 
herzlich zum Geburtstag und wünscht ihr weiterhin alles 
Gute und beste Gesundheit. 

 

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 
Weihnachten und Neujahr 

Die Gemeindeverwaltung Egolzwil bleibt zwischen Weih-
nachten und Neujahr vom Freitag, 24. Dezember 2021, 
bis und mit am Sonntag, 2. Januar 2022 geschlossen.  

Bei Todesfällen sind wir unter der Nummer 077 500 36 
10 (Frau Margrit Bucher) erreichbar. 

Ab Montag, 3. Januar 2022, sind wir zu den gewohnten 
Öffnungszeiten gerne wieder für Sie da. 

Mehr Sicherheit für betreuende und 
pflegende Angehörige: Kursangebote 
Immer mehr Menschen möchten auch in beschwer-
licheren Situationen zu Hause wohnen bleiben. Die 
Corona-Pandemie hat dies noch verstärkt. Bei der 
Realisation dieses Wunsches sind die betreuenden 
und pflegenden Angehörigen die wichtigste Stütze. 
Um in diese meist neue Aufgabe hineinzuwachsen, 
ist Spezialwissen nötig. Pro Senectute und das Rote 
Kreuz Kanton Luzern haben dies erkannt und sich 
für 2022 zu einer Bildungskooperation zusammen-
geschlossen. Die Kurse finden im Frühling und 
Herbst statt.  

Mit zunehmendem Alter, nach einem Unfall oder bei einer 
schweren Erkrankung ist es vielen Menschen nicht mehr 
möglich, für sich alleine zu sorgen. Partner, Kinder oder 
Nachbarn übernehmen dabei – neben der medizinischen 
Versorgung durch Fachpersonen – ganz selbstverständ-
lich viele betreuerische und pflegende Aufgaben. Es 
braucht in den meisten Fällen neues Wissen, um sich auf 
die physischen und psychischen Veränderungen vorzube-
reiten.  

Neue Grundlagenkurse für Angehörige 
Die Betreuung und neue Lebenssituation nimmt viel Zeit 
in Anspruch. Deshalb wurden die Grundlagenkurse so 
aufgebaut, dass Wissen in kurzer Zeit vermittelt und An-
gehörige in ihrem Lebensumfeld gestärkt werden. Dauer 
beider Kurse: 3x3 Stunden 
 
Kurs 1: Grundlagen für betreuende Angehörige von Pro 
Senectute 
- Meine Aufgabe(n) und Rolle(n) im Alltag 
- Überblick über verschiedene Dienstleistungsange-

bote 
- Hilfe! Ich kann nicht mehr! Wer hilft weiter? 

G e m e i n d e r a t
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Kurs 2: Grundlagen für pflegende Angehörige vom Roten 
Kreuz 
- Notfälle bei älteren Menschen – reagiere ich richtig? 
- Mobilisation – Tipps und Tricks 
- Aggressives Verhalten – was tun, was nicht tun? 

Gleiche Zielgruppen – vereintes Wissen 
Die neue Situation ist für die Angehörigen oft eine Her-
ausforderung. «Sie leisten vom ersten Moment an Gross-
artiges und setzen sich unermüdlich ein», weiss Therese 
Gigon, Bereichsleitung Bildung vom Roten Kreuz. «Mit 
dem kompetenten Wissen, das die neuen Kurse vermit-
teln, können der Alltag leichter bewältigt und die eigene 
Gesundheit gestärkt werden», fährt sie fort. «Besonders 
am Anfang ist es enorm wichtig, die vorhandenen Unter-
stützungsangebote zu kennen», sagt Michèle Albrecht, 
Bereichsleitung Bildung + Sport von Pro Senectute. Vieles 
müsse neu organisiert werden und auch zu wissen, wo 
man welche Unterstützung und Beratung oder auch finan-
zielle Hilfe bekommen kann, sei sehr entlastend. Entspre-
chend fliessen die Erfahrungen und Angebote vom Roten 
Kreuz und der Pro Senectute in die Grundlagenkurse ein.  

Weitere Informationen: 
Pro Senectute Kanton Luzern: Heidi Stöckli / 
heidi.stoeckli@lu.prosenecute.ch / 041 226 11 83 
Rotes Kreuz Kanton Luzern: Beatrice Gille / 
beatrice.gille@srk-luzern.ch / 041 418 74 18 

Alles Wissenswerte zu den Grundlagenkursen 
In je drei Kurshalbtagen wird der professionelle und res-
pektvolle Umgang mit älteren, hilfsbedürftigen Menschen 
vermittelt. Die Teilnehmenden lernen, Familienmitglieder 
optimal zu unterstützen und zu betreuen. Durch den pra-
xisnahen Unterricht erhalten die Teilnehmenden ein brei-
tes Basiswissen und die Sicherheit, um auch in Notfällen 
geschickt zu agieren. Ebenfalls entwickeln sie ein Be-
wusstsein für ihre eigenen Grenzen und lernen, mit der 
belastenden Situation besser umzugehen, sich Unterstüt-
zung zu holen und das Risiko einer Überforderung zu re-
duzieren. 

Sicherheit im Alltag 
Grundlagenkurs für betreuende Angehörige 
 Fokus: einführender Zugang, soziale und institutio-

nelle Aspekte 
 Leitung: Frieda Waldispühl Zindel, Pflegefachfrau 

BScN/Care Managerin MAS FH 
 Daten Frühling: 3x3 Stunden; Montag, 14. März 

13.30-16.30; Samstag, 19. März 09.00-12.00; Sams-
tag, 26. März 09.00-12.00 
Daten Herbst: 3x3 Stunden; Montag, 12.September 
13.30-16.30; Samstag, 17. September 09.00-12.00; 
Samstag, 24. Oktober 09.00-12.00 

 Ort: Pro Senectute Kanton Luzern, Maihofstrasse 76, 
Luzern 

 Kosten: CHF 150.– (50 % Reduktion dank Unterstüt-
zung der CSS Versicherung). Hinweis: evtl. Kostenbe-
teiligung bei Ihrer Krankenkasse erfragen 

 Anmeldung: Pro Senectute Kanton Luzern, Bil-
dung+Sport, Telefon 041 226 11 96,  
www.lu.prosenectute.ch/Online-Anmeldung 

Sicherheit im Alltag 
Grundlagenkurs für pflegende Angehörige 
 Fokus: aufbauende Vertiefung, körperliche und psy-

chologische Aspekte 
 Leitung: Kursleitungen SRK, SVEB1 
 Daten Frühling: 3x3 Stunden; Montag, 25.April 13.30 

-16.30, Samstag, 07. Mai 09.00-12.00, Mittwoch, 
11.Mai 13.30-16.30 
Daten Herbst: 3x3 Stunden; Montag, 31.Oktober 
13.30-16.30, Montag, 07. November 13.30 -16.30, 
Montag, 14. November 13.30-16.30 

 Ort: Schweizerisches Rotes Kreuz Kanton Luzern, 
Maihofstrasse 95c, Luzern 

 Kosten: CHF 150.– (50 % Reduktion dank Unterstüt-
zung der CSS Versicherung). Hinweis: evtl. Kostenbe-
teiligung bei Ihrer Krankenkasse erfragen 

 Anmeldung: Schweizerisches Rotes Kreuz Kanton Lu-
zern, Telefon 041 418 74 77,  
www.srk-luzern.ch/bildung 

Baugesuch eingereicht 
von 

▸ Kaufmann Sebastian und Banz Jennifer, Engelberg 1, 
6243 Egolzwil, für die 1. Projektänderung vom Umbau 
des Wohnhauses auf Grundstück Nr. 154, 
Engelberg 1, Grundbuch Egolzwil 

▸ Einwohnergemeinde Egolzwil, Dorfchärn, 6243 
Egolzwil, für den Ersatz der bestehenden Stückholz-
feuerung durch eine Luft-Wasser-Wärmepumpe auf 
Grundstück Nr. 22, Dorf 8, Grundbuch Egolzwil 

▸ fenaco Genossenschaft, Josef Lötscher, Obstfeld-
strasse 1, 6210 Sursee, für den Teilabbruch der  
bestehenden Industriegebäude 53b und 53e, Neubau 
LKW-Parkplatz auf Grundstück Nr. 22, Kantons-
strasse  2a, Grundbuch Egolzwil  
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Baubewilligung erteilt 
an 

▸ Bühler Edgar, Seehalde 1, 6243 Egolzwil, Ersatz beste-
hende Heizung durch eine Luft-Wasser-Wärmepumpe 
auf Grundstück Nr. 137, Seehalde 1, Grundbuch 
Egolzwil 

▸ Studer-Bachmann Vincent und Judith, Seehalde 26, 
6243 Egolzwil, Ersatz bestehende Öl-Heizung durch 
eine Luft-Wasser-Wärmepumpe auf Grundstück  
Nr. 432, Seehalde 26, Grundbuch Egolzwil 

▸ Kanton Luzern, Dienststelle Immobilien, Stadt-
hofstrasse 4, 6002 Luzern, Teilabbruch Gebäude  
Nr. 203c und Neubau Kühlzellen mit PV-Anlage auf 
Grundstück Nr. 259, Wauwilermoos 1, Grundbuch  
Egolzwil 

▸ Gemeinde Egolzwil, Dorfchärn, 6243 Egolzwil, 
Sanierung Hinterbergstrasse auf Grundstücke Nrn. 3, 
6, 7, 136, 282, 295, 447, 448, Hinterbergstrasse, alle 
Grundbuch Egolzwil 

▸ Supronto Back AG, Suter Willi, Gehren 10, 6243 Egolz-
wil, Neubau Geräteschuppen auf Grundstück Nr. 470, 
Gehren 10, Grundbuch Egolzwil 

Zivilstandsmeldungen 

Geburten 

Mijatovic Teo, Sohn des Mijatovic Marko und der Mi-
jatovic Marijana, Dorf 4c, Egolzwil, geboren am 1. Okto-
ber 2021 

Zur Geburt gratulieren wir den Eltern ganz herzlich.

Eheschliessung 

Affentranger Jason, von Egolzwil LU, wohnhaft in Egolz-
wil, Unterdorf 8, 

und 

Walker Jolanda, von Muotathal SZ, wohnhaft in Egolzwil, 
Unterdorf 8 

Den Neuvermählten wünschen wir auf dem gemeinsamen 
Lebensweg viel Glück und Zufriedenheit. 

 

Gemeinderat und Gemeindeverwaltung wünschen 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, eine besinnli-
che und ruhige Adventszeit. 
Für die Weihnachtage wünschen wir Ihnen frohe 
Stunden im Kreis Ihrer Familien und Freunde. 
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Impfen auf Bestellung
Angebot für Vereine, Familien 
oder Firmenteams – ab fünf 

Personen, und wir kommen zu 
Ihnen.

Spital
Jetzt im LUKS in Luzern,  

Sursee oder Wolhusen impfen 
lassen!

Kantonale Impfzentren
Weiterhin für Sie offen: Unsere 
Impfzentren in Luzern, Willisau 

und Hochdorf.

Luzerner Hausärzte 
& Apotheken

Impfen direkt beim Hausarzt oder
der Apotheke Ihres Vertrauens!

Liste der Standorte auf der
Webseite.

 

Impftruck
Unser Impf-Lastwagen hält auch  

in Ihrer Nähe!

Impfschiff
Nächste Welle brechen! 

Am Landungssteg 5 beim  
Europaplatz Luzern  

(Nähe KKL).

Dezentrales Impfen
Die Impfgelegenheit für 

Spontane! An verschiedenen 
Standorten.

Erste Impfung
Zweite Impfung
Booster-Impfung

«Bliibed Sie gsond!»

Die Impf-Offensive geht weiter!
Unsere Angebote im Kanton Luzern

Eine Übersicht über all unsere Impfangebote finden Sie auf: 

www.lu.ch/covid_impfung
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Details zu unseren Angeboten
Standort Öffnungszeiten/Infos

Kantonale Impfzentren Willisau, bei der Festhalle
Luzern, Allmend Messehalle 3
Hochdorf, Hauptstrasse 25

Bitte aktuelle Öffnungszeiten auf der Webseite  
beachten

Dezentrales Impfen Verschiedene Standorte im 
ganzen Kanton

Standorte gemäss Webseite

Öffnungszeiten auf der Webseite beachten

Impfschiff Landungssteg 5 beim 
Europaplatz, Luzern  
(Nähe KKL)

Bitte aktuelle Öffnungszeiten auf der Webseite beachten

Impftruck Halt in verschiedenen  
Gemeinden des Kantons

Aktuelle Standorte und Zeiten auf der Webseite beachten

Impfen auf Bestellung Wo immer Sie sind.
Im Kanton Luzern.

Ab 5 bis maximal 50 Personen. Anmeldung & Details:  
Bitte Webseite beachten

Spital LUKS Luzern
Spitalstrasse  
6000 Luzern

LUKS Sursee
Spitalstrasse 16a 
6210 Sursee

LUKS Wolhusen
Spitalstrasse 50  
6110 Wolhusen

Bitte Öffnungszeiten und Angebot auf  
www.luks.ch beachten

(Wir bitten um Verständnis, dass es beim Impfen ohne  
Voranmeldung allenfalls zu Wartezeiten kommen kann)

Allgemeiner Hinweis: 

Im Rahmen unserer Impfangebote können Personen ab 12 Jahren geimpft werden. Jugendliche im Alter von 12 bis 15 Jahren müssen eine vollständig ausgefüllte 
Einverständniserklärung, unterschrieben von ihren Erziehungsberechtigten, mitbringen. Die Einverständniserklärung finden Sie auf unserer Webseite zum Download. 

Eine Übersicht über all unsere Impfangebote sowie Details dazu finden Sie auf: 

www.lu.ch/covid_impfung

G e m e i n d e r a t
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soBZ Willisau

Prost Gewohnheiten!

Am Freitag ein Feierabendbier, 
am Samstag Rotwein zum feinen Znacht – und am 
Sonntag? Ob es gelingt, da mal bewusst auf Alkohol 
zu verzichten trotz Besuch des FCL-Matchs? Eines 
vorneweg: Mit Gewohnheiten zu brechen ist nicht 
leicht, aber es lohnt sich.

Jetzt kommt sie wieder, die Zeit der Weihnachtsapéros, 
Familienfesten und Neujahrsessen. An diesen Anlässen 
konsumieren die meisten Alkohol. Wer keinen Alkohol 
trinkt, fällt auf. Weshalb gehört Alkohol bei diesen An-
lässen dazu? Weil er schmeckt? Für eine ausgelassene 
Stimmung? Weil es schon immer so war?

Ich trinke an diesen Anlässen (fast) immer Alkohol. 
Manchmal nehme mich mir vor, darauf zu verzichten. Das 
fällt sehr schwer, weil ich es gewohnt bin und viele Leu-
te um mich herum auch trinken. Gelingt mir der Vorsatz 
nicht, bin ich enttäuscht und frage mich, ist das noch 
Gewohnheit oder bin ich schon abhängig?
So auch beim letzten FCL-Match, als ich mir nach zwei 
«Alkoholtagen» vorgenommen hatte, auf einen «Hattrick» 
zu verzichten. Als mein lieber Bruder zur Feier des 1:0 
Bier besorgte und mir ebenfalls einen Becher in die Hand 
drückte, konnte ich nicht widerstehen – zu gross war die 
Macht der Gewohnheit. Die Flinte ins Korn werfe ich des-
halb nicht und die nächste Gelegenheit für eine Trinkpau-
se bietet sich schon bald:

Im Rahmen des Dry January gönnen sich Millionen von 
Menschen auf der ganzen Welt ab Neujahr einen Monat 
ohne Alkohol. 7 von 10 Personen, die mitmachen, fühlen 
sich dadurch gesünder und haben mehr Energie. Mehr 
als die Hälfte verliert an Gewicht und/oder hat eine feine-
re Haut. Praktisch alle sparen Geld. Und auch langfristig 
zahlt es sich aus, sage und schreibe ganze 72% konsu-
mieren auch nach sechs Monaten weniger Alkohol.

Sind Sie dabei? Auf die Gesundheit!

Weitere Informationen zum Dry January: 
www.dryjanuary.ch und www.sobz-willisau-wiggertal.ch
Die Suchtberatung in Ihrer Region: 
www.sobz-willisau-wiggertal.ch
Weiteres zum Thema: 
www.akzent-luzern.ch/alkohol

Sie suchen Hilfe?
SOBZ, das Sozialberatungszentrum Region Willisau-Wig-
gertal sucht mit Betroffenen und/oder Angehörigen zu-
sammen nach Lösungen. Das Angebot ist kostenlos und 
gilt für alle Einwohnerinnen und Einwohner der Gemein-
den der Region Willisau-Wiggertal. Die Beratung erfolgt 
durch Fachpersonen und ist diskret.

Adresse: SoBZ Region Willisau-Wiggertal, 
Kreuzstrasse 3B, 6130 Willisau
Tel: 041 972 56 20
Mail: willisau@sobz.ch
Webseite: www.sobz-willisau-wiggertal.ch
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 
von 08.00 Uhr bis 11.30 Uhr / 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr.

Anstossen kann man mit oder ohne, der Dry January  
lädt dazu ein, mit Gewohnheiten zu brechen und 
bewusst auf Alkohol zu verzichten – was in manchen 
Situationen schwerfallen kann. (Quelle: Pixabay)
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spitex

Biffig AG – umsorgt leben
(ab Januar 2022)

Während der letzten zwei Jahre hat eine Projektgruppe, 
zusammengesetzt aus Mitgliedern der beiden Spitex-
Vereine Schötz und Wauwil-Egolzwil sowie der Mauriti-
usheim Schötz AG, das Konzept der integrierten Gesund-
heitsversorgung erarbeitet. Als Folge daraus haben die 
drei Organisationen, Mauritiusheim Schötz AG, und die 
beiden Spitex-Vereine Schötz und Wauwil-Egolzwil, den 
Vertrag zur Übertragung der Geschäftsbetriebe an die 
Biffig AG unterzeichnet. Per 1. Januar 2022 übernimmt 
die neue Institution den Auftrag, die integrierte Gesund-
heitsversorgung umzusetzen. Ambulante und stationäre 
Angebote sowie auch andere Dienstleistungen, die sich 
in den nächsten Monaten entwickeln werden, können 
ab dem nächsten Jahr aus einer Hand bezogen werden. 
Mit den drei Gemeinden Egolzwil, Schötz und Wauwil 
konnten wiederum die Leistungsvereinbarungen zur am-
bulanten Pflege (Krankenpflege und Hilfe zu Hause mit 
Grundversorgungsauftrag), nun mit der Biffig AG, abge-
schlossen werden.

Parallel zum Projekt der integrierten Gesundheitsver-
sorgung startete die Mauritiusheim Schötz AG mit dem 
Neubau im Biffig. Dieser kann voraussichtlich im ersten 
Quartal 2023 bezogen werden. Das Baugesuch für den 
Gebäudekomplex Wohnen mit Assistenz wird in nächster 
Zeit eingereicht. Dort entstehen v. a. 2.5 Wohnungen und 
je nach Gestaltung 9 - 12 Wohnungen; die Nutzung des 
Parterres ist nebst mindestens einem Besucherzimmer 
noch offen.

Was bedeutet dies für die Einwohnerinnen und Ein-
wohner von Egolzwil und Wauwil?
Bis zum Bezug der Räumlichkeiten im Neubau Biffig blei-
ben die beiden Stützpunkte und die telefonische Erreich-
barkeit der Spitex Wauwil-Egolzwil wie bisher (Dorfchärn 
Egolzwil / Tel. 041 980 10 83) bestehen. 

Es freut den Vorstand sehr, dass alle Mitarbeitenden un-
serer Spitex sowie auch der Spitex Schötz den neuen Ar-
beitsvertrag mit der Biffig AG unterzeichnet haben. Dies 
hat zur Folge, dass für unsere Kundinnen und Kunden die 
organisatorischen Änderungen kaum spürbar sein wer-
den. Sie werden von daher ab dem 1. Januar 2022 von 
den gleichen Mitarbeitenden gepflegt und betreut. Der 
Leistungsumfang bleibt gleich und wird sich zu gegebe-
ner Zeit weiterentwickeln.

Künftig erfolgt der Auftritt der ambulanten und der stati-
onären Pflege der Biffig AG mit diesem Logo:

Die Mitglieder haben vor einem Jahr die Vereinbarung 
mit der Mauritiusheim Schötz AG und dem Spitex-Verein 
Schötz mit sehr grossem Mehr genehmigt und damit 
der Auflösung des Spitex-Vereins zugestimmt. Über das 
letzte Betriebsjahr der Spitex Wauwil-Egolzwil wird der 
Vorstand an der Mitgliederversammlung vom Freitag, 
6. Mai 2022, Bericht erstatten und Rechnung ablegen. 
Liebe Vereinsmitglieder, merken Sie sich dieses Datum 
bereits heute vor. Sie erhalten zu gegebener Zeit eine Ein-
ladung mit den Details.

Spitex Wauwil-Egolzwil
Der Vorstand
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schule eGolZWil

Die 3. /4. Klasse A und B 
bei den Pfahlbauern

Im Fach NMG haben wir in der 3. / 4. Klasse das The-
ma Alt- und Jungsteinzeit behandelt. Viele spannende 
Sachen haben wir über das UNESCO Weltkulturerbe in 
Egolzwil gelernt. Als Höhepunkt besuchten wir das Pfahl-
bauerdorf in Wauwil. Mit grossem Interesse haben die 
Kinder die nachgebauten Pfahlbauerhäuser bestaunt. Be-
sonders beeindruckt hat die SchülerInnen, mit wie vielen 
Details die Häuser nachgebaut wurden. 

Autorenlesung
Einen Tag später durften wir Tobias Krejtschi bei uns in 
der Klasse begrüssen. Er ist Autor und illustriert Kinder-
bücher. Mit einer Zeichnung stellte er seine Stadt und 
seinen Beruf vor. Voller Begeisterung schauten die Kinder 
zu, wie er vor Ort die Zeichnung machte. Noch grösser 
war die Freude, als wir dieses Bild behalten durften und 
es nun unser Schulzimmer schmückt. Zuerst hat er eine 
Geschichte vorgelesen und dann schrittweise mit vielen 
Bildern die Entstehung des Bilderbuches gezeigt. Damit 
wir noch lange an diese tolle Lektion denken können, hat 
er den Kindern ein Autogramm geschrieben. Besonders 
geschätzt haben die Schülerinnen und Schüler, dass sich 
der Autor viel Zeit für ihre Fragen genommen hat.

 

 

EIN HALBES JAHR IM KINDERGARTEN 
EIN HALBES JAHR IN DER 1. KLASSE 
 

Wir haben einige Kinder aus dem Kindergarten und 
von der 1. Klasse befragt, wie sie im Kindergarten- 
oder Schulalltag angekommen sind. Sie haben uns 
tolle Antworten gegeben. Die Interviews haben uns 
grossen Spass gemacht.  
 
Eindrücke aus dem Kindergarten 
 

Am meisten gefällt den Kindern, die wir interviewt 
haben, das Spielen, die Bibliothek und das Turnen. 
Die Jüngsten an unserer Schule sind froh, dass sie 
keine Hausaufgaben haben. Sie sind glücklich dar-
über, dass sie im Kindergarten sein dürfen. Was 
denn im Kindergarten schwierig sei, wollten wir 
wissen. Als Antwort bekamen wir, dass das Spiel 
mit den Decken, die Rätsel und das Lernen eine 
Herausforderung sind. Als schönstes Erlebnis nann-
ten die Kindergartenkinder das Spielen in der Pause 
und die Herbstwanderung. Das Schulareal, der Pau-
senplatz, die Schaukel und das Reck findet auch bei 
den Jüngsten guten Anklang.  
Schon jetzt freuen sich alle auf die 1. Klasse. 
 
Eindrücke aus der 1. Klasse 
 

Die Lernenden aus der 1. Klasse sind begeistert von 
der Schule und freuen sich über jeden Schultag. Die 
Pause gefällt den Befragten besonders gut und ei-
nige Kinder nennen auch die Mathi. Der Ausflug in 
die Mühle und die Herbstwanderung ist als schöns-
tes Erlebnis in Erinnerung geblieben. In einer der 
beiden 1. Klassen wird der Freitag und der Mitt-
woch als der Lieblingstag der 1. Klässler/innen er-
wähnt, weil an diesen zwei Tagen so tolle Sachen 
gemacht werden. Als Lieblingsfächer werden Ma-
thi, Turnen, Werken und Zeichnen genannt.  
 
Eindrücke der Lehrpersonen 
 
Aller Anfang ist schwer, das gilt auch für die neuen 
Kindergartenkinder und die 1. Klässler/innen. 
Umso grösser ist die Freude, dass im Kindergarten 

und auch in der 1. Klasse der Klassenzusammenhalt 
gut ist, die Kinder einander kennengelernt haben 
und nett, respektvoll und friedlich miteinander um-
gehen. Kleine Streitigkeiten gehören zum Alltag 
und können gemeinsam geschlichtet werden. Die 
2. Klässler/innen und die älteren Kindergartenkin-
der helfen mit, dass es allen wohl ist. Viele Fort-
schritte sind sichtbar. Die Kinder sind schon viel 
selbstständiger, können einiges lesen, kennen viele 
Buchstaben und können bereits addieren. 
 
Geschrieben von Lennja und Fabio 

 

 

 
 
PRAKTIKANTINNEN AN UNSERER 
SCHULE 

Seit anfangs Januar absolvieren drei Studentinnen 
der Pädagogischen Hochschule Luzern ihr fünfwö-
chiges Berufspraktikum. Julia Kaufmann aus Wau-
wil ist im Kindergarten von Praxislehrperson Jana 
Haas tätig. Rebecca Baumann aus Bottenwil und I-
sabelle Röthlin aus Langnau unterrichten bei Prak-
tikumslehrer Stephan Laetsch in der 3./4. Klasse. 
Wir wünschen ein erfolgreiches Abschlussprakti-
kum, bevor die Drei im Sommer 2021 ihr Studium 
abschliessen werden. 

 

 
 
 www.egolzwil.ch/bildung 

Vorbereitungen für den Weihnachtsmarkt
Bereits wird in den Schulzimmern fleissig für den Weih-
nachtsmarkt gebastelt. In der Raclettestube läuft der 
Ofen heiss und es werden Weihnachtsguetzli hergestellt. 
Tätkräftig werden wir vom Eltern-Schule-Forum unter-
stützt. Das ist eine riesengrosse Hilfe. Ein herzliches 
Dankeschön dafür!

Wie bereits angekündigt, findet der Weihnachtsmarkt am 
Donnerstag, 2. Dezember von 17.00 bis 19.00 Uhr, draus-
sen auf dem Schulareal der Schule Egolzwil statt. Wir 
freuen uns sehr über viele Besucherinnen und Besucher.

Weihnachtsgruss
Weihnachtszeit, die Zeit der Lichter und der leuchtenden 
Kinderaugen, aber auch die Zeit um zurückzuschauen.
In diesem Sinne bedanken wir uns für die gute Zusam-
menarbeit zum Wohle unserer Kinder und Jugendlichen. 
Gemeinsam die Herausforderungen des Alltags anneh-
men und positiv nach vorne schauen, jeden Tag als etwas 
Besonderes und Schönes annehmen. 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine wunderbare, 
lichterfüllte und glanzvolle Weihnachtszeit im Kreise Ihrer 
Familie. Das neue Jahr möge mit viel «Gfreutem» und un-
beschwerten Tagen angereichert sein.
Schulhausteam Egolzwil

Wirtschaftsmittelschule Willisau

Verbindung von schulischer Ausbildung und Praxis-
orientierung

Die Wirtschaftsmittelschule, kurz WMS, bildet einen Mit-
telweg zwischen Berufsbildung und Gymnasium. Neben 
dem Berufsausweis EFZ Kaufmann/Kauffrau erwerben 
die Auszubildenden auch das Berufsmaturazeugnis, das 
zum Studium an verschiedenen Fachhochschulen be-
rechtigt. Dazu kommen ein SIZ-Informatik-Diplom sowie 
die internationalen Sprachdiplome DELF und FCE auf Ni-
veau B2.
Die WMS legt nicht nur Wert auf den berufsspezifischen 
Unterricht, sondern auch auf eine breite, fundierte Allge-
meinbildung und die Förderung der persönlichen Kom-
petenzen. Während dreier schulischer Ausbildungsjahre 
werden am Standort der Kantonsschule Willisau fachspe-
zifische Theorien und Arbeitstechniken erlernt sowie in-
terdisziplinäre Projekte erarbeitet. Am Ende des zweiten 
Jahres schnuppern die Auszubildenden in einem 8-wö-
chigen Betriebspraktikum erstmals Praxisluft. Das letzte 
Ausbildungsjahr findet Vollzeit in einem Betrieb statt.
Yannick Schmid aus Ruswil, Abschlussjahrgang 21 sagt: 
«Ich würde die Ausbildung allen empfehlen, die noch 
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nicht wissen, in welche Richtung sie gehen wollen. Die 
WMS ist facettenreich und bietet neben den vertieften 
Fachkenntnissen im Bereich Wirtschaft eine gute All-
gemeinbildung.» Klassenkollegin Karina Vojtasko aus 
Schötz ergänzt: «Die Ausbildung an der WMS hat mir Zeit 
gelassen, reifer zu werden und mich auf das Berufsleben 
vorzubereiten, ohne schon in eine spezifische Richtung 
gelenkt zu werden.»
Der nächste Schnuppervormittag am Dienstag, 18.1.22 
bietet interessierten Schülerinnen und Schülern die Ge-
legenheit, am regulären Unterricht teilzunehmen und 
den Alltag an der WMS selbst mitzuerleben. Genauere 
Hinweise zum Schnuppertag sind auf der Website der 
Kantonsschule Willisau (https://kswillisau.lu.ch oder ht-
tps://kswillisau.lu.ch/bildung/Wirtschaftsmittelschule 
zu finden. Der neue WMS-Instagram-Account zeigt unter 
anderem einen von WMS-Schülerinnen und -Schülern 
produzierten Portraitfilm, der einen anschaulichen Über-
blick über die Schule und den Ausbildungsgang gibt.

Artikel von Anita Bieri 
(Lehrperson, Kantonsschule Willisau)

Bildquelle: Jessica Felber

musikschule

Adventskonzert 
Freitag, 17. Dezember 2021 
19.00 Uhr, Pfarrkirche Schötz
Nach fast zwei Jahren ohne Konzert freut es uns riesig, 
dass wir Sie an diesem Abend mit Musik auf die kom-
mende Weihnachtszeit einstimmen können. Die Musik-
lehrpersonen haben ein vielfältiges Programm zusam-
mengestellt, welches sie zusammen mit ihren Schülern 
präsentieren. Von Weihnachtsliedern zu Popsongs sowie 
volkstümlichen Melodien: Es ist sicher für jeden etwas 
dabei. 
Auf unserer Homepage www.mrschoetz.ch werden wir 
Sie über den Ablauf sowie die Gestaltung infolge der Co-
rona-Pandemie informieren.

Weihnachtszeit …
… O Tannenbaum / Stille Nacht, 
heilige Nacht / O du fröhliche …
Oder doch lieber: Zimetschtern 
hani gern / Was isch das für es 
Liechlti …
Oder etwa: Last Christmas / All I 
Want for Christmas Is You …

Sicher konnten sie beim einen 
oder anderen Weihnachtslied 
mitsingen. Und es gibt noch unzählige mehr. Stellen Sie 
doch für Weihnachten eine Playlist mit ihren liebsten 
Weihnachtsliedern zusammen. Gemeinsam unter dem 
Weihnachtsbaum kann dann gesungen oder einfach den 
Liedern gelauscht werden. Sie werden staunen, wie gross 
die Vielfalt und wie unterschiedlich die Geschmäcker 
sind!
Wir wünschen Ihnen wunderbare Festtage und einen gu-
ten Start ins neue Jahr. Wir freuen uns, Sie auch im Jahr 
2022 an unseren Anlässen begrüssen zu können.

s c h u l e  /  m u s i k s c h u l e



17

V e r e i n e

reGionalBiBliothek sursee

Die Regionalbibliothek 
im Surseepark

Ein Kontrast zur Shoppingwelt
Drei Tage lang war die Regionalbibliothek Sursee Gast 
im Einkaufszentrum. Sie suchte den direkten Kontakt zur 
Bevölkerung. Ein Experiment, das gelungen ist, wie die 
Leiterin Luzia von Deschwanden erklärt.

Im Zeitalter der Pandemie ist einerseits der direkte Kon-
takt schwierig geworden. Anderseits verspüren gerade 
jetzt viele Leute Lust auf das Lesen. Viele haben auch 
mehr Zeit dafür, weil das kulturelle Leben immer noch 
eingeschränkt ist. Um den Austausch mit der breiten Be-
völkerung zu finden, zog die Regionalbibliothek Sursee 
(RBS) vom 28. bis zum 30. Oktober in den Surseepark. 
Dorthin  also, wo die Leute normalerweise ihre Lebens-
mittel, Kleider und Möbel einkaufen. 

Die Heinzelmännchen hatten eine äusserst attraktive 
Ecke geschaffen. Bücher, Zeitschriften, Laptop, Tablets, 
Kinderspiele – also alles, was zu einer modernen Biblio-
thek gehört – waren da und luden zum Verweilen ein. 
Zum temporären Auftritt der RBS gehörte auch ein Wett-
bewerb. Man musste erraten, wieviele Seiten die 46 zu 
einem veritablen Turm aufgestapelten Bücher enthalten. 
Als Gewinn lockte – natürlich – ein Jahresabo der RBS. 

Einige Passanten huschten vorbei, weil sie es wohl eilig 
hatten. Andere, wohl mit mehr Musse, nahmen die Ein-
ladung zu einer Begegnung mit der RBS gerne an. Wie 
etwa Maria Gisler aus St. Erhard, die seit ihrer Jugend 
liest. Am liebsten Romane und hier vor allem Thriller und 
Krimis. Sie ist schon lange regelmässige Kundin der RBS, 
vor allem, als sie noch als Spielgruppenleiterin gleich ne-
ben der RBS gearbeitet hat. Heute holt sie Bücher auch 
mal im Brocki. Was ja nicht nur günstig, sondern auch 
nachhaltig ist. Genauso wie die Bibliothek. 

Aline Tolusso aus Sursee ist in der Regel eher in einer 
Bibliothek in Luzern anzutreffen. Dort wo sie als Lehre-
rin arbeitet. Natürlich geht sie mit ihren Schülern regel-

Wer für die kommenden Wintermonate und Festtage 
ein Buch ausleihen möchte, der wird sicher am Her-
renrain, also am Standort der RBS, fündig. 

Öffnungszeiten:
So & Mo geschlossen
Di 10 - 12 Uhr / 14 - 18 Uhr
Mi 10 - 12 Uhr / 14 - 18 Uhr
Do 10 - 12 Uhr / 14 - 18 Uhr
Fr 10 - 12 Uhr / 14 - 18 Uhr
Sa 09 - 12 Uhr

mässig in die Schulbibliothek, um ihren Schützlingen das 
Lesen näher zu bringen. Auch mit ihrem Sohn zusammen 
stattet sie einer Bibliothek ab und zu einen Besuch ab. 
Aline Tolusso liest heute vor allem «digital», also auf ihrem 
Kindle-E-Book. Und dort vor allem Krimis, am liebsten 
nordische Krimis. 

Eine «digitale Frage» hat Herbert Schüssler aus Adligens-
wil. Er ist Benutzer der «DiBi-ZENTRAL», der modernen 
Plattform für «Leute von heute». Das Angebot der DiBi-
ZENTRAL umfasst über 70'000 elektronische Medien 
aller Art, mit Schwerpunkt E-Books, welche auf dem PC 
oder einem mobilen Endgerät wie Tablet oder E-Reader 
gelesen werden können. Herbert Schüssler liest seit sei-
ner Jugend viel, in den Ferien heute nur noch digital. «Es 
ist halt schon praktisch, wenn man auf dem E-Reader 
eine Riesen-Bibliothek abrufen kann. Sein aktueller Lieb-
lingsschriftsteller ist der Wiener Robert Seethaler. Es sei 
noch erwähnt, dass Luzia von Deschwanden die Frage 
von ihm zur vollsten Zufriedenheit beantworten konnte.
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dorfBiBliothek

Im Land der Weihnachtssterne von Lea Thannbach

1910: Felizitas' Familie beschliesst, 
nach Kalifornien auszuwandern, um 
sich dort ein neues Leben aufzubau-
en. Im Land der Sonne angekommen, 
erwartet Felizitas die raue und zugleich 
wunderschöne Natur des amerikani-
schen Westens. Nicht alle sind von den 
Neuankömmlingen begeistert: Der Far-
merssohn Philipp hält Felizitas für eine 

«Gewächshauspflanze», die nicht für das spröde Land ge-
macht ist. Doch Felizitas blüht in der neuen Umgebung 
regelrecht auf, und das bleibt auch Philipp nicht verbor-
gen. Auf einem gemeinsamen Ausritt entdecken die bei-
den wunderschöne wilde Blumen. Sie entscheiden, die 
unbekannte Pflanze anzubauen, nichtsahnend, dass sie 
kurz davor sind, die prachtvollste Weihnachtspflanze der 
Welt zu züchten.

Eine interessante Geschichte über die Entdeckung der 
Weihnachtssterne, die auf einer wahren Begebenheit be-
ruht.

Gruppe «fiire met de chliine»

Samstag, 11. Dezember,
16.30 Uhr, Pfarreiheim

Wir laden alle Kinder ab drei Jahren bis in 
die 1. Klasse zusammen mit ihren Eltern zu unserer Feier 
am 11. Dezember 2021 ein. Wir treffen uns um 16.30 Uhr 
im Pfarreiheim um uns gemeinsam auf die Weihnachts-
zeit einzustimmen, zusammen zu singen, eine Geschichte 
zu hören, zu beten und zu lachen. Für die Eltern besteht 
Maskenpflicht, ohne Zertifikat. Wir freuen uns auf euch.

Corinne Gassmann, Tanja Amrein

Öffnungszeiten im Dezember
Mittwoch, 1. Dezember von 17 bis 20 Uhr
Mittwoch, 15. Dezember von 19 bis 20 Uhr
Im Pfarreiheim
Mittwoch, 8., 22. und 29. Dezember bleibt die Biblio-
thek geschlossen

café international

Offener, unverbindlicher Treff für Frauen, 
Männer und Kinder

Einladung
Mittwoch, 15. Dezember 2021
Pfarreiheim 9.00 - 11.00 Uhr

Haben Sie Lust, einfach einmal bei Kaffee und Kuchen 
mit anderen Frauen und Männer ins Gespräch zu kom-
men, sich auszutauschen und kennen zu lernen? Dann 
nutzen Sie die Gelegenheit und kommen Sie ins Café In-
ternational. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Das Café International Team freut sich auf SIE.

Kontakt bei Fragen: 
Käthy Krütli, 041 980 37 57

seniorenrat eGolZWil-WauWil

Sicherheitstipp 
Dezember 2021

«Altersschlau statt reingetappt»
Nachfolgend ein weiterer Hinweis der Luzerner Polizei 
und Pro Senectute zu sicherem Verhalten:

Thema Enkeltrick
Es muss nicht immer ein Enkel sein, der Betrüger kann 
sich z.B. auch als alter Schulfreund, oder als Freund einer 
verwandten Person ausgeben. Es gibt viele Varianten.
Tipps:
• Seien Sie misstrauisch gegenüber unbekannten Perso- 
 nen, die sich am Telefon als Verwandte oder Bekannte  
 ausgeben.
• Geben Sie keiner unbekannten Person irgendwelche  
 Informationen zu Ihren familiären oder finanziellen  
 Verhältnissen.
• Übergeben Sie niemals Bargeld oder Wertsachen an  
 unbekannte Personen.
• Wenn Ihnen ein Anrufer verdächtig vorkommt, infor- 
 mieren Sie sofort die Polizei (Notruf 117).

Seniorenrat
Egolzwil-Wauwil
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kreis frohes alter

Einladung zur Adventsfeier

Der Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil 
lädt alle Seniorinnen und Senioren ganz herzlich zur 
Adventsfeier im Pfarreiheim ein. Die Feier beginnt am  
Donnerstag, 9. Dezember, um 11.15 Uhr.

Mit einem feierlichen Programm und einem feinen Mit-
tagessen wollen wir Sie auf die kommende Weihnachts-
zeit einstimmen. Die Feier wird um ca. 17.00 Uhr enden 
und bietet Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu 
kommen und gemütlich beisammen zu sein.
Die Kosten für das Mittagessen inklusive Dessert, Mine-
ralwasser und Kaffee betragen Fr. 25.00 pro Person. Der 
Wein wird zum Selbstkostenpreis abgegeben.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung bis spätestens 3. De-
zember an Anita Blättler, Wauwil, Tel. 041 980 35 41 
oder blaettleranita@bluewin.ch 
Die Teilnahme ist nur mit einem Covid-Zertifikat und Aus-
weis möglich.

Gerne geniessen wir mit Ihnen die vorweihnachtliche 
Stimmung und wünschen Ihnen und Ihren Familien eine 
besinnliche Adventszeit und frohe Festtage.

Das Leitungsteam mit seinen 
Helferinnen und Helfern

pro senectute

Pro Senectute Kanton Luzern –  
Spendenergebnis der Herbst-
sammlung 2021 in Egolzwil

Herzlichen Dank für die grosse Unterstützung!
Vom 20. September bis 30. Oktober 2021 waren Frei-
willige von Pro Senectute Kanton Luzern unterwegs und 
sammelten für die Sozialarbeit von Pro Senectute Kanton 
Luzern. So kamen in der Gemeinde Egolzwil CHF 6’195.-- 
zusammen. Im Namen von Pro Senectute Kanton Luzern 
dankt Marlis Wermelinger, Ortsvertreterin von Egolzwil 
allen Spenderinnen und Spendern ganz herzlich für die 
wertvolle Unterstützung. Ein großes Dankeschön geht 
auch an alle Sammelnden für ihren engagierten freiwilli-
gen Einsatz. Es sind dies: Achermann Ester, Hodel Irene, 
Hodel Theres, Kronenberg Regula, Roos Angela und Wer-
melinger Marlis. Der in  Egolzwil verbleibende Anteil wird 
auch dieses Jahr für die Altersarbeit  in der Gemeinde 
eingesetzt. 

Selbstbestimmung - hinschauen und helfen
Pro Senectute Kanton Luzern setzt sich für ein möglichst 
langes und selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier 
Wänden ein. Doch manchmal braucht es wenig, um als 
älterer Mensch unverhofft in eine Notlage zu geraten. 
Pro Senectute Kanton Luzern schaut hin und handelt. 
Mit der kostenlosen und diskreten Sozialberatung ist Pro 
Senectute für Betroffene da – gezielt, unkompliziert und 
diskret. Pro Senectute Kanton Luzern hilft in schwierigen 
Situationen Lösungen zu finden und die Lebensqualität 
zu verbessern. Wir stärken die Unabhängigkeit der älte-
ren Menschen mit zahlreichen Angeboten unter anderem  
im Bereich Bildung + Sport, dem Treuhand- und Steuer-
erklärungsdienst oder der unentgeltlichen Rechtsaus-
kunft. Pro Senectute Kanton Luzern unterstützt ältere 
Menschen auch im Alter würdevoll und selbstbestimmt 
zu leben.

frauenVerein

Jass- und Spielabend

«Stöck Wyys Stich» oder «du besch dra», heisst es an  
diesem Abend!
Gemütlich sitzen wir zusammen bei Wein und/oder Kaf-
fee und jassen oder spielen verschiedene Gesellschafts-
spiele (diese können selber mitgebracht werden). Wir 
freuen uns auf einen spannenden Spielabend!

Datum: Fr, 3. Dezember 2021
Treffpunkt: Pfarreiheim
Zeit:  19.30 Uhr
Kosten: CHF 7.00 (inkl. Getränke)
Anmeldeschluss:  Mi, 1. Dezember 2021
Anmelden bei: Monika Peter Tel: 041 980 29 24 
oder frauenverein.egolzwil.wauwil@gmail.com

Vorschau Januar 2022
Mittwoch, 26. GV in Egolzwil

Wir wünschen allen eine schöne und besinnliche Weih-
nachtszeit.

Frauenverein
Egolzwil-Wauwil

Quelle: www.jassshop.ch
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aktiVe familien eGolZWil-WauWil

Das Team der Aktiven Familien wünscht allen eine ge-
mütliche und besinnliche Adventszeit. Bleibt gesund und 
rutscht gut ins 2022! Auch wenn das Coronavirus unsere 
Jahresplanung in diesem Jahr erneut wieder etwas ein-
geschränkt hat, möchten wir uns trotzdem ganz herzlich 
für die zahlreichen Besuche an den einzelnen Anlässen 
bedanken. Wir freuen uns jetzt schon auf möglichst viele, 
tolle Erlebnisse im neuen Jahr!

Voranzeige Januar 2022
Mittwoch 19. Januar, 14:30 – 16:30 Aikido, Sursee

fc WauWil-eGolZWil

Erfolgreiche Teams des FC Wauwil- 
Egolzwil
Unsere 1. Mannschaft belegt nach der 
Qualifikationsrunde in der 4. Liga, Grup-
pe 6 den 1. Rang. Mit 44 erzielten Tref-
fern, bei nur 8 Gegentreffern, wurden pro Spiel über 5 
Tore erzielt. Das super Torverhältnis verhalf dem Team so-
mit zum Gruppensieg. Punktgleich konnten sie das Team 
Schötz auf den 2. Platz verweisen. Im Frühjahr spielt die 
Mannschaft von Trainer Edi Prekaj und Assistenztrainer 
Sandro Gräni um den Aufstieg in die 3. Liga. Es sind 
keine Abgänge von Spielern zu verzeichnen. Wenn das 
Verletzungspech nicht zuschlägt, zählt die Mannschaft in 
dieser Form zu den Aufstiegskandidaten. Notabene das 
erklärte Ziel der 1. Mannschaft wie auch des Vereins. 

Die 2. Mannschaft kämpfte von Beginn an mit Verlet-
zungsproblemen und einem knappen Kader. Dies konnte 
teilweise mit Spielern aus anderen Mannschaften aufge-
fangen werden. Trotz allen Schwierigkeiten schloss die 
Mannschaft die Herbstrunde im Tabellenmittelfeld ab. 
Die Senioren 30+ erreichten mit viel Einsatz den hervor-
ragenden 2. Tabellenplatz. Sie sind punktgleich mit der 
Mannschaft aus Knutwil / Triengen, haben aber mehr 
Strafpunkte zu verzeichnen. Unsere insgesamt 110 Junio-
ren starteten ebenfalls hochmotiviert in die Herbstrunde. 
Sie zeigten alle, was sie im Training gelernt haben und 
versuchten dies in den Spielen umzusetzen. Die Junioren-

Kontaktfrau-Aktive Familien:
Eveline Roos, Hinterberg 14, 6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03
AktiveFamilien.Egolzwil.Wauwil@gmail.com

mannschaften können im Tabellenmittelfeld überwintern. 
Bei den Jüngsten im Kinderfussball konnten alle Turniere 
durchführt werden. Endlich wurden sie auch wieder von 
ihren Fans angefeuert. Auch sie zeigten tollen Einsatz 
und viel Spielfreude.

Der FC Wauwil–Egolzwil dankt allen Trainern und Betreu-
ern für ihre geleistete Arbeit. Danken möchten wir auch 
allen Sponsoren, Gönnern, Matchballspendern sowie der 
wachsenden Fangemeinde. Wir freuen uns auf viele span-
nende Begegnungen im Frühjahr.

Wir wünschen Allen eine besinnliche Weihnachtszeit und 
einen guten und gesunden Start ins neue Jahr.
Gleichzeitig wollen wir uns für 
ihre Unterstützung und Treue 
im letzten Jahr bedanken und 
freuen uns auf neue spannende 
Begegnungen im neuen Jahr.

FC Wauwil-Egolzwil
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JunGWacht

st. nikolausGesellschaft 

Kein Samichlauseinzug,
aber Hausbesuche finden statt!
Die aktuelle Corona Situation mit den 
Vorgaben des Bundes und des Kantons 
erlauben es nicht, dass der Samichlaus- 
einzug vom 4. Dezember durchgeführt 
werden kann. Die Hausbesuche vom 6. –  
8. Dezember finden wie angemeldet 
draussen statt.

Der Samichlaus freut sich darauf, die gebastelten Later-
nen zu bestaunen und die Kinder mit den Familien zu be-
suchen.

 

Weihnachtsbaumverkauf 
Jungwacht Egolzwil-Wauwil 

Die Jungwacht bietet auch dieses Jahr einen 
Weihnachtsbaumverkauf an. Dieser findet am 
Samstag, 18. Dezember 2021, ab 13:30 Uhr, 
auf dem Parkplatz des Gasthauses St. Anton 
statt. Besorgen Sie sich einen heimischen 
Weihnachtsbaum aus den Santenberger 
Waldungen. Erhältlich sind frisch geschlagene 
Rot- sowie Weisstannen.  

Die Jungwacht freut sich, jeder geschlagenen 
Tanne ein vorübergehend weihnachtliches Heim 
zu schenken. 

Wir bitten Sie, die 
Massnahmen des BAG 
auch an unserem 
Weihnsachtsbaumverkauf 
einzuhalten und danken 
für Ihr Verständnis. 

www.jungw8.com 

 

 

naVo

Nistkastenkontrolle NAVO

In den Gemeinden Wauwil und Egolz-
wil betreut der NAVO um die 200 Nist-
kästen. Da das natürliche Angebot von 
Nistmöglichkeiten zum Teil knapp ist, können Nist-
kästen für höhlenbrütende Vögel als Ersatz dienen. 
Anfang November jeden Jahres sind Mitglieder vom NAVO 
und weitere Helfer/Innen jeweils mit der Reinigung und 
Kontrolle der Nistkästen für höhlenbrütende Vogelarten 
beschäftigt. Auch die Jugendgruppe ist mit vielen Kindern 
am Start. 

In vier bis fünf Gruppen werden die Kästen mit Hilfe von 
Teleskopstangen abgehängt, kontrolliert, geputzt und 
wieder montiert. Alle unsere Nistkästen sind mit einem 
Draht versehen, um diese gut, dem Wetter abgewandten 
Seite, platzieren zu können. Die grösste Anzahl der Nist-
hilfen befindet sich im Moos, aber auch über den Santen-
berg in den Gemeinden Egolzwil und Wauwil sind etliche 
Kästen verteilt, so zum Beispiel im Lättloch, Buechwald, 
in der Sandgrube und im Hinterberg.

Kari Langenstein mit Kindern der Jugendgruppe
Sunnsiterstrasse, Bilder: Karin Hilfiker

Einsatz der Teleskopstange

Wirklich spannend wird’s 
beim Öffnen der Kästen. 
Was oder wer kommt zum 
Vorschein? Von leeren Käs-
ten, verlassenen Wespen- 
und Hornissennestern, über 
fein gestrickte Meisennes-
ter, schlafenden Haselmäu-
se und chaotische Feldsper-
lingszimmer ist alles dabei. 
Auch verlassene Eigelege 
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und tote Jung- oder Alt-Vögel findet man gelegentlich. 
Wir führen Buch über die ehemaligen und aktuellen Be-
wohner und melden diese Daten an Birdlife. Die alten 
Nester werden entfernt und der Kasten wird mit einem 
Spachtel geputzt.

Schlafende Haselmaus
Bild: Karin Hilfiker

Einige Nistkästen sind seit über 30 Jahren im Einsatz. Ge-
legentlich müssen wir daher Kästen ersetzen. Aus einem 
Nachlass haben wir diesen Herbst viele Nisthilfen erhal-
ten. Wir mussten diese etwas modifizieren, da einige Tei-
le aus Verbundwerkstoffen (MDF, OSB) bestanden. Ganz 
im Sinne von «Verwenden statt verschwenden» haben wir 
diese mit alten Honigraumzargen aus der Imkerei paroni-
honig ergänzt. Wir decken das Dach zusätzlich mit einem 
Alublech, um den Kasten optimal vor Nässe zu schützen. 
Für neue Nisthilfen eignet sich massives Fichten- oder 
Tannenholz. 
Für Interessierte: Sehr gute Informationen betreffend 
Kastenbau finden sich bei www.birdlife.ch
Sie möchten sich auch bei uns engagieren? Unsere Akti-
vitäten finden Sie auch auf www.navowauwilegolzwil.ch. 
Die nächste «Nistkasten-Putzete» findet am Samstag, 5. 
November 2022 statt.

Der feine Nestbau einer 
Meise
Bilder: Karin Hilfiker

Zum Schluss ein kleiner Nistkastenwettbewerb

Im Moos ist ein Nistkasten mit der Nummer 75 zu finden. 
Für die erste und richtige Standortmeldung offeriert der 
NAVO ein Glas Honig à 250g.

Melden Sie Ihre genaue Standortmeldung bis am 
31.12.2021 an info@navowauwilegolzwil.ch.
Viel Spass bei der Suche!

VtW

Die Vorweihnachtszeit 
ist eingeläutet

Adventshöck am 19. November 2021
Nach einem steilen Anstieg wurden wir herzlich auf dem 
Biohof Aregger in Reiden empfangen. Mit einem Glüh-
wein in der Hand und angeregten Gesprächen an einer 
gemütlichen Feuerschale eröffneten wir – ein wenig vor-
zeitig – die bevorstehende Adventszeit. Feiner Gulasch, 
ein reichhaltiges Dessertbuffet und ausreichend Flüssi-
gnahrung sorgten für einen geselligen Abend bis spät in 
die Nacht. Vielen Dank für die tolle Bewirtung!

Freilichttheater 2022 - Helfer gesucht!
Die Vorbereitungen für das Freilichttheater 2022 laufen 
trotz der herausfordernden Corona-Situation auf Hoch-
touren. Wir sind zuversichtlich, dass sich die Situation bis 
im Mai 2022 verbessern wird und wir unsere Produktion 
«Of de Weiermatt» durchführen können. Ein Freilichtthe-
ater bedeutet eine aufwändige Infrastruktur und viele 
helfende Hände vor, während und nach der Spielsaison. 
Weiterhin sind wir auf der Suche nach tatkräftiger Unter-
stützung. Eine Übersicht und Beschreibung der verschie-
denen Einsatzbereiche sowie das Anmeldeformular fin-
den Sie unter: www.vtw.ch/helfer. Wir würden uns sehr 
freuen, sie als Helfer gewinnen zu können. 
 
Noch kein Weihnachtgeschenk? 
Weihnachten steht schon bald vor der Tür und Sie haben 
noch keine Idee für ein Geschenk? Wir sind gerne be-
hilflich: Ein Geschenkgutschein für einen Theaterbesuch 
beim Volkstheater Wauwil ist eine wunderschöne Überra-
schung. Bestellen Sie die gewünschte Anzahl unter www.
vtw.ch oder telefonisch bei Erica Schläfli 041 970 39 75.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit und 
bleiben Sie gesund.

Herzlichst, Ihr Volkstheater Wauwil

Das unordentliche Napf-
nest eines Feldsperlings 
Bild: Fabian Süess

Ein modifizierter neuer 
Kasten
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V e r e i n e

Verein spektrum eGolZWil-WauWil

Alex Porter mit «Imagine»
der bekannte Zauberer, Wortpoet, 
Musikvirtuose
Sonntag, 30. Januar 2022, 17.00 Uhr
Zentrum Oberdorf, Egolzwil

Alex Porter nimmt sich Zeit fürs Erzählen, fürs Zaubern. 
Er führt sein Publikum in magische Welten, verblüfft mit 
überraschenden Tricks und bezaubert mit fantastischen, 
poetischen und geistreichen Geschichten.
Porter ist das Gegengift zu unserer überspannten Gesell-
schaft – eine Art Akupunktur für die Seele. Er ist ein Fa-
bulierer, der es versteht, sein Publikum mit schillernder 
Poesie und schalkhaftem Unsinn ins Land der Fantasie 
zu locken. Dabei kitzelt er gerne an der immer seltener 
werdenden Eigenschaft der Menschen: dem Staunen.

Der weitherum bekannt Zauberer ist seit dreissig Jahren 
mit immer neuen Programmen auf Tournee. Er wurde mit 
diversen Preisen ausgezeichnet, unter anderem mit dem 
Schweizer Kleinkunstpreis «Prix de la Scène» und dem 
Anerkennungspreis der Stadt Luzern.
Eintritt CHF 35.–, freie Platzwahl, Saalöffnung 16.00 Uhr, 
Zertifikatspflicht

Anmeldung bis 25. Januar 22 bei 
info@vereinspektrum.ch oder bei Marianne Marti 
079 623 97 75

Gerne können Sie bei obiger Adresse auch Geschenk-
Gutscheine bestellen zum Besuch einer unserer Anlässe 
im Jahr 2022. Näheres siehe www.vereinspektrum.ch.

SPEKTRUM

Badi neBikon

Vorverkauf Saisonkarten 2022
Die Badesaison 2021 ist bereits Vergan-
genheit, jedoch bei tiefen Temperaturen in 
den kalten Wintermonaten wachsen die Bedürfnisse und 
die Sehnsucht nach Wärme, Sonne, und Baden.

Auch dieses Jahr haben Sie Gelegenheit, Saisonkarten 
und 10er-Abos für die Badesaison 2022 bereits im De-
zember zu beziehen.

Machen Sie Ihren Eltern, Grosseltern, Kindern, Paten-
kindern oder Freunden ein sinnvolles Weihnachts- oder 
Geburtstagsgeschenk. Von diesem Geschenk profitieren 
die Beschenkten einen ganzen Sommer lang und werden 
Ihre sonnige Freude haben.

Auch für Firmen, die Ihren Mitarbeitern in der arbeitsfrei-
en Zeit die Möglichkeit zur sportlichen Betätigung, Ent-
spannung oder Erholung bieten möchten, gibt es bei uns 
interessante Angebote. (Kontaktieren Sie uns)

Die Preise für die Saisonkarten und 10er-Abos werden 
auf die Bade-Saison 2022 um Fr. 10.00 erhöht.
Sie sehen diese unter: www.badinebikon.ch 

Wer seine Saisonkarten oder 10er-Abo im Vorverkauf si-
chert, erhält zusätzlich einen Konsumations-Gutschein 
vom Badi Beizli im Wert von Fr. 10.00. 

Die Bestellungen können bis Mittwoch, 15. Dezember 
2021 telefonisch oder per Mail gemacht werden. 

Wir werden Ihnen mitteilen, wann Sie die Saisonkarten 
und 10er-Abos abholen können.
Für die Saisonkarten und 10er-Abos sind Namen, Vor-
namen, Adresse und Geburtsdatum anzugeben.

Schwimmbad Stämpfel Nebikon
Tel.: 062 756 25 13, E-Mail.: badi.nebikon@gmx.ch
Hubert Frei, Badmeister, Tel. Privat: 062756 29 44,
Tel. Mobil 079 658 53 80
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Die Mitte Egolzwil – Pius Bernet – Rainacher 29 – 6243 Egolzwil 

T 041 980 58 29 – M 079 602 14 23 – Email: info@diemitte-egolzwil.ch 

Die Mitte Egolzwil 
Freiheit. Solidarität. Verantwortung. 

 
Die öffentlichen Finanzen und Steuern im Fokus 
Jeweils gegen Ende Jahr erstellen Kanton, Kirch- und politische Gemeinden ihre Budgets 
und beschliessen die Steuerfüsse. Die allen Haushalten zugestellte schriftliche Botschaft zur 
Gemeindeversammlung vom 9. Dezember enthält Ausführliches über die Gemeindefinanzen 
und zu weiteren Sachgeschäften. Für die umfangreiche Arbeit danken wir dem Gemeinderat 
und dem ganzen Team der Gemeindeverwaltung.   

Betreffend Steuersätze sind die Trends aktuell unterschiedlich. Beim Kanton Luzern hat der 
Kantonsrat eine Steuersenkung von 0,1 Einheiten beschlossen. Bei der kath. Kirchgemeinde 
Egolzwil-Wauwil bleibt der Steuersatz 2022 unverändert. Gemäss Finanzplan scheint aber 
eine Steuersenkung in den nächsten Jahren möglich. Bei unseren kommunalen Gemeindefi-
nanzen wird für 2022 eine Steuerfuss-Erhöhung um 0,05 Einheiten beantragt.  

Am Runden Tisch mit den Gemeinderats-Mitgliedern und mit einer Delegation der FDP ha-
ben wir Voranschlag (Budget) 2022 und Finanzplan für die Folgejahre kritisch hinterfragen 
und eingehend beraten. Angesichts positiver Rechnungsabschlüsse in den Vorjahren über-
rascht die prognostizierte Schere von überproportional steigenden Ausgaben und tiefer kal-
kulierten Einnahmen. Die Begründungen und der budgetierte Aufwandüberschuss (492‘330 
Franken) sind übers Ganze nachvollziehbar. Eine Steuererhöhung um 0.05 Einheiten scheint 
nötig. Zu der bereits für 2023 angesagten weiteren Erhöhung von 0.05 Einheiten gemäss 
dem Finanzplan 2022-2025 haben wir aber Vorbehalte. 

Unser Fazit zum Gemeinde-Budget 2022:  
 Die Ausgabenentwicklungen namentlich bei Personalaufwand, Bildung und Soziales 

sind zu bremsen und die Effizienz ist zu optimieren, dies insbesondere auf 2023. 
 Die Investitionen in Tiefbauten und Immobilien sind aufwandmässig zu hinterfragen 

und es stellt sich die Frage, ob diese nicht auf mehr Jahre verteilt werden müssten.  
 Die Tarifregelung bei der Abfallentsorgung ist zu vereinfachen und verursacherge-

recht festzulegen. Wir haben dem Gemeinderat Alternativvorschläge eingebracht und  
sind gespannt, ob er auf seiner starken Anpassung beharrt.  

 Das revidierte Feuerwehrreglement und der Zusammenschluss zur „Musikschule Re-
gion Willisau“ sind zu genehmigen. 

Wir rufen Sie auf, kommen auch Sie an die Gemeindeversammlung und 
bestimmen Sie demokratisch mit.   
 

Unser Jahresprogramm 2022 werden wir im Januar publizieren. Wir haben wieder für alle 
verschiedenen Interessengruppen interessante öffentliche Anlässe geplant und freuen uns, 
Sie an einem oder anderen Anlass dann begrüssen zu dürfen. Wir hoffen fest, diese Anlässe 
dann unter fast wieder normalen Rahmenbedingungen durchführen zu können.  

Wir wünschen Ihnen frohe und gesegnete 
Weihnachten, gute Gesundheit und ein 
glückhaftes neues Jahr.  
 

Namens der Parteileitung von Die Mitte Egolzwil grüssen freundlich 

                 
Pius Bernet,      Alois Hodel,  
Präsident  Vizepräsident 
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p a r t e i e n

 FDP. Die Liberalen Egolzwil Mobile 079 223 22 01 
 c/o Roland Wermelinger 
 Seehalde 15  info@fdp-egolzwil.ch 
 6243 Egolzwil  www.fdp-egolzwil.ch 

 
 

Demokratie oder Diktatur? 
 
Liebe Egolzwilerinnen und Egolzwiler 
 
Aktuell gibt es einige Stimmen in der Schweiz die uns weismachen wollen, dass wir in einer Diktatur 
leben. Vom Gegenteil kann sich am 9. Dezember 2021 jeder volljährige Dorfeinwohner selbst 
überzeugen. Mit der Teilnahme an der Gemeindeversammlung kann die direkte Demokratie nicht nur 
erlebt sondern auch gelebt werden. Die Bevölkerung der Gemeinde ist aufgerufen, über die 
Entwicklung der Gemeinde mit zu bestimmen. Das geht jedoch nur, wenn man an der 
Gemeindeversammlung und entsprechend am politischen Prozess teilnimmt. 
Werden solche Gelegenheiten nicht wahrgenommen kann verständlicherweise der Eindruck 
entstehen, dass die anderen bestimmen, was geschehen soll. Plakate und Protestaktionen zählen nicht 
bei der Abstimmung an der Gemeindeversammlung. Es sind nur die Anwesenden, die ihre Stimme 
erheben, einen Antrag stellen und beispielsweise eine Korrektur im Budget der Gemeinde verlangen. 
Klar muss dazu noch die Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten für diesen Antrag gewonnen 
werden. 
Mehr Demokratie und Mitbestimmung ist aus Sicht der Liberalen gar nicht möglich. Wichtig ist jedoch, 
dass diese Möglichkeit genutzt wird. 
 
Wir freuen uns deshalb auf möglichst viele Teilnehmer an der Gemeindeversammlung am 9. Dezember 
2021 und eine rege Diskussion zu den vorgelegten Geschäften. 
 

 
Die Adventszeit – besinnlich, zurückgezogen oder doch lieber gesellig? 
 
Die Tage werden kürzer, der Nebel dichter und das Thermometer fällt. Der Dezember und die 
Adventszeit rücken näher. Die Unsicherheit ist gross, wie wir die sonst so besinnliche Zeit mit der 
Familie, mit Freunden und Bekannten verbringen wollen, dürfen oder können. Eine einfache Antwort 
wird es auch dieses Jahr nicht geben. 
Nutzen wir doch die Adventszeit, um über Toleranz und Respekt nachzudenken. Ist der Gedanke der 
Demokratie nicht auch, die Meinung der anderen zu respektieren, auch wenn sie einem missfällt? 
Müssen Familien, Freunde und Bekannte sich zerstreiten, weil die Ansichten festgefahren sind? 
Nutzen wir die Adventszeit, um einen respektvollen Dialog mit unseren Mitmenschen zu führen und 
um einander zuzuhören, statt zu polemisieren. Nutzen wir die Adventszeit, um uns gegenseitig wieder 
anzunähern, statt die gesellschaftliche Spaltung voranzutreiben. 
 
Der Vorstand der FDP Egolzwil wünscht allen Egolzwilerinnen und Egolzwiler eine schöne Adventszeit 
zusammen mit Familien, Freunden und Bekannten. 

 
 
 

Die liberalen Seniorinnen und Senioren des Amt Willisau laden ein zur Weihnachtsfeier  
 

Donnerstag, 09. Dezember 2021, 14.00 Uhr im Landgasthof Sonne in Ebersecken 
 

„Bald ist Weihnachten“ 
 

 mit Bruno Hübscher, Behindertenseelsorger 
 

und dem Brändichörli Willisau  
 

Wir freuen uns auf ihren Besuch. Kontaktperson: Klaus Wermelinger, 041 980 31 24 
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Daniela Staub | Klassische Massagen
Dorfchärn | 6243 Egolzwil | 077 497 45 17
www.praxisamsantenberg.ch 

Entspannung Wohlbefinden Gesundheit

NEU
Krankenkassen

anerkannt.

alt ag
haustechnik

6243 egolzwil
tel. 041 980 30 20

info@alt-ag.ch
www.alt-ag.ch

• heizungsanlagen • alternative heizsysteme • kontrollierte wohnraumlüftungen •
• sanitäranlagen • reparaturservice • planungen •

•  heizungsanlagen
   •  alternative heizsysteme
      •  kontrollierte wohnraumlüftungen
         •  sanitäranlagen
            •  reparaturservice
               •  planungen

alt ag
haustechnik
6243 egolzwil
tel. 041 980 30 20
info@alt-ag.ch
www.alt-ag.ch

… seit 1972

Schon bald neigt sich das Jahr 2021 dem Ende entgegen, was bestimmt für uns alle speziell und herausfordernd war.

Besonders und auch deswegen, möchten wir uns bei all unserer treuen Kundschaft ganz herzlich bedanken, 
für all Ihre Aufträge und das Vertrauen in unser Unternehmen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen beste Gesundheit und für den Jahreswechsel alles Gute!

Bleiben Sie gesund und wir freuen uns auch im neuen Jahr für Sie da zu sein!

Gesunde Grüsse, wünscht Ihnen 
Alt AG Haustechnik mit Mitarbeitern

Redaktionsschluss
für Januar 2022

Freitag,
17. Dezember 2021

9.00 Uhr
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ÄrZte notruf

Dr. M. Pemberger, Schötz........................ 041 984 00 50

Dr. G. Klein, Wauwil................................. 041 980 55 55

Dr. Chr. Rauch, Dagmersellen.................. 062 756 32 22

Dr. M. Strässle, Schötz............................ 041 982 06 70

Doktorhuus, Nebikon............................. 062 756 16 26

Tox-Zentrum (Notfallnummer)................................... 145

WichtiGe adressen

Jugendarbeit Egolzwil und Wauwil
Marco Straumann, Jugendarbeiter, 076 548 52 52, 
info@ja-egolzwil-wauwil.ch, www.ja-egolzwil-wauwil.ch

Pfarramt Egolzwil-Wauwil:
Andreas Barna, Pfarradministrator 
Doris Zemp, Seelsorgerin
041 980 32 01, Notfalltelefon 041 982 00 22
sekretariat@pfarrei-egolzwil-wauwil.ch
www.pfarrei-egolzwil-wauwil.ch

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat:
Di: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr
Do: 09.00 – 11.00 Uhr
Fr: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr

Pilzkontrolle:
Hans Kumschick, 041 980 34 65
Bahnstrasse 33, 6242 Wauwil

Pro Juventute Beratungstelefon 147

Bestattungen
Jöri-Bestattungen GmbH, Panoramastrasse 2, 
6243 Egolzwil, 041 980 42 42, 079 643 45 32, 
info@joeri-bestattungen.ch, www.joeri-bestattungen.ch 

Pro Senectute, Beratungsstelle Willisau
041 972 70 60

Regionales Pflegezentrum Feldheim, 
6260 Reiden
Feldheimstrasse 1, 062 749 49 49,
Fax 062 749 49 50

Regionales Zivilstandsamt Willisau
Schlossstrasse 5, (Bergli) 6130 Willisau

Mo 08.00-11.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
Di-Fr 08.00-11.30 Uhr und 14.00-17.00 Uhr
Telefon 041 972 71 91, Fax 041 972 71 90
zivilstandsamt@willisau.ch

SBB-Flexi-Cards für Egolzwil und Wauwil
Verkauf durch die Gemeindekanzlei Wauwil

Sozial-BeratungsZentrum 
Amt Willisau (SoBZ)
Einzel-, Paar-, Familien- und Jugendberatung,
Suchtberatung, Kreuzstrasse 3B, 6130 Willisau,
Telefon 041 972 56 20, 
www.sobz-willisau-wiggertal.ch,
willisau@sobz.ch

Mütter- & Väterberatung
Jeweils an einem Dienstag im Monat Beratung
mit Anmeldung: 10.30 bis 16.00 Uhr,
Pfarreiheim Wauwil. Tel. Beratung täglich von 
08.00 bis 9.30 Uhr. Frau Cornelia Vogel, 
mvb.willisau@sobz.ch, 
www.sobz-willisau-wiggertal.ch

Geschäftsstelle  
Geschäftsleiterin:
Rita Fischer-Suter
Öffnungszeiten: Dienstag- und 
Freitagvormittag, Tel. 041 980 07 30

Ambulante Krankenpflege:
041 980 10 83

Haushilfe, Fahrdienst,   
Einsatzleiterin
Karin Hilfiker, 041 982 04 73

Stillberatung (La Leche Liga)
Esther Bättig Arnold, 041 970 42 81

Kontaktperson Babysitterliste
Eveline Roos, Hinterberg 14,
6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03

Ärzte Notruf Luzern

Eine Initiative der Ärztegesellschaft des 
Kantons Luzern in Zusammenarbeit mit 
den Luzerner Spitälern

Rasche Hilfe – Notfallarzt

0900 11 14 140900 11 14 14
(Fr. 3.23 / Min.)

W i c h t i G e  a d r e s s e n  /  d i e n s t e
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V e r a n s t a l t u n G s k a l e n d e r

Gemeindeverwaltung Egolzwil
Dorfchärn
6243 Egolzwil

Tel. 041 984 00 10
Fax 041 984 00 11
 
gemeindeverwaltung@egolzwil.ch
www.egolzwil.ch

  
Die Schalter sind geöffnet:  
Montag 08.00 bis 12.00 Uhr   
Dienstag 08.00 bis 12.00 Uhr 13.30 bis 16.00 Uhr 
Mittwoch 08.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag 08.00 bis 12.00 Uhr 13.30 bis 16.00 Uhr 
Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr 

Bei Bedarf vereinbaren Sie einen Termin mit dem Verwaltungspersonal 
ausserhalb der Öffnungszeiten. 
Bitte beachten Sie unsere Öffnungszeiten auf der Homepage.

 

Veranstaltungskalender 

Dezember 

Mi 1. 19.30-22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Fahrschule 

Fr 3. Abend Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Jass- und Spielabend; Pfarreiheim 

Sa 4. 17.30 St. Nikolausgesellschaft Egolzwil-Wauwil: Samichlauseinzug - ABGESAGT 

Mo 6. ab 18.00 St. Nikolausgesellschaft Egolzwil-Wauwil: Hausbesuche Samichlaus 

Di 7. ab 18.00 St. Nikolausgesellschaft Egolzwil-Wauwil: Hausbesuche Samichlaus 

Mi 8. ab 18.00 St. Nikolausgesellschaft Egolzwil-Wauwil: Hausbesuche Samichlaus 

Mi 8.  Schule Egolzwil: schulfrei (Maria Empfängnis) 

Do 9.  Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Adventsfeier; Pfarreiheim  

Do 9. 20.00 Gemeinde Egolzwil: Budget-Gemeindeversammlung; Gemeindezentrum  

Fr 10. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

Fr 10. 19.00 MSR Sursee und MSR Schötz: Adventsklänge vom Santenberg Musikklasse 
E. Blum und D. Bättig; Kirche Egolzwil-Wauwil  

Di 14. 11.30 Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Senioren-Mittagstisch; Gasthaus Duc 

Fr. 17. 19.00 Musikschule Region Schötz: Adventskonzert; Pfarrkirche 

Sa 18. Nachmittag Jungwacht Egolzwil-Wauwil: Christbaumverkauf; Parkplatz St. Anton 

Sa 18.  Schule Egolzwil: Beginn Weihnachtsferien 

Mi 22. 19.00-20.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Motorspritzen-Testlauf 

Fr 24. 23.00 Cäcilienverein Egolzwil-Wauwil: Mitgestaltung Mitternachtsmesse; Kirche  
Egolzwil-Wauwil 

Di 28. 11.30 Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Senioren-Mittagstisch; Gasthof Duc 

Fr 31. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

Voranzeige Januar 

So 2.  Schule Egolzwil: Ende Weihnachtsferien 

So 2. 16.30-18.30 Gemeinde Egolzwil: Neujahrsapéro 

Fr 7. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr inkl. Gratis-Christbäumeabfuhr  

 

Alle Angaben sind ohne Gewähr. Bitte beachten Sie, dass Veranstaltungen kurzfristig abgesagt werden können. 
Den aktuellen Stand finden Sie auf unserer Homepage www.egolzwil.ch oder bei den Vereinen. 

 


